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Die Sorge der Agrarier
für den Mittelſtand.

Neben der Novelle zu dem Jnvalidenver
ſicherungsgeſetz, welche dem Reichstage ſeitens des
Bundesraths zugegangen iſt, haben bekanntlich auch
die Herren v. Plöß und Gen. einen Jnitiativantrag
auf Umgeſtaltung dieſes Geſetzes eingebracht, deſſen
Hauptziel die Abſchiebung der Laſten der Verſicherung
von den Schultern der Arbeitgeber iſt. Da nach
dem Beſchluß des Seniorenconvents die Regierungs
vorlage nach Beendigung der zweiten Berathung
des Etats auf die Tagesordnung kommen ſoll, ſo
würde es ſich ohne Zweifel empfehlen, den Antrag
v. Plötz und Gen. gleichzeitig zur Berathung zu
ſtellen, aber auch wenn das nicht geſchieht die
Antragſteller ſcheinen gewillt, ihren Vorſchlag vor
wiegend als ein Schaugericht in Anſehung der
nächſten Wahlen zu behandeln ſo wird doch die
erſte Leſung der Regierungsvorlage hinlänglich
Gelegenheit geben, die Tendenzen der Vorſchläge
des Herrn v. Plötz eingehend zu beleuchten. Und
in der That wird das ein ſehr dankbares Thema
ſein. Die am meiſten charakteriſtiſche Beſtimmung
des Antrags Plötz betrifft die künftige Aufbringung
der Mittel zur Gewährung der Jnvalidenrente und
des Heilverſahrens. Der bezügliche 8 14 beſtimmt
nämlich „Das Reich vertheilt die Ausgaben nach
Maßgabe der Einwohnerzahl auf die Bundesſtaaten,
woſelbſt ſie durch Zuſchläge zu Staatsſteuern, die
auf dem Einkommen gegründet ſind, erhoben werden.
Die Einkommen unter 600 Mark ſind von
dieſen Zuſchlägen frei zu laſſen. Von jeder einzelnen
Rente deckt das Reich im Voraus aus den ander
weitigen Mitteln (wie bisher) den Betrag von
50 Mark. Die Mittel, welche zur Gewährung
der Jnvalidenrente erforderlich ſind, ſollen alſo
in Zukunſt nicht durch gleiche Beträge der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, d. h. der Be
theiligten, ſondern durch Zuſchläge zu der Einkommen
ſteuer gedeckt werden. Schon das iſt in hohem
Grade überraſchend, wenn man ſich erinnert, daß
die Konſervativen ſ. Z., als von freiſtnniger Seite
(Antrag Rickert u. Gen.) vorgeſchlagen wurde, die
Mehrkoſten des Militärgeſetzes von 1893 durch eine
Reichseinkommenſtener zu decken, den Vorſchlag als
abſolut unausführbar abgelehnt haben, weil nicht
in allen Bundesſtaaten Einkommenſteuern beſtänden
u. ſ. w. Das Erſtaunlichſte aber iſt folgendes
Der freiſtnnige Antrag wollte alle Einkommen unter

6000 Mark von der Reichsſteuer oder den Zuſchlägen
zu der Landeseinkommenſteuer freilaſſen. Von dieſer
Steuerlaſt würde alſo der eigentliche Mittelſtand
nicht betroffen worden ſein. Der Bund der Land
wirthe aber will alle Perſonen, die ein Einkommen
von 600 Mark und mehr haben, zur Deckung der
Koſten der Jnvalidenverſicherung heranziehen, in
Preußen alſo auch diejenigen, die zwiſchen 690 und
900 Mark Einkommen haben und die ſeit Anfang
der 80er Jahre ſelbſt von der Staatseinkommenſteuer
befreit ſind. Es verlohnt ſich, die Wirkung dieſer
beiden Vorſchläge an der Hand der preußiſchen
Einkommenſtenerſtatiſtik zu belenchten. Nach der
Einkommenſtenerveranlagung für 1896/97 bleiben
von 31349 283 Perſonen 21058 150 ſteuerfrei, weil
ſte entweder Exterritorigle ſind (8303) oder weil ihr
Einkommen 900 Mark nicht überſteigt. Die ein
kommenſteuerpflichtige Bevölkerung einſchließlich der
Freigeſtellten und ihrer Angehörigen beläuft ſich
alſo auf 10482830 Köpfe. Steuerfrei ſind Einzel
ſteuernde und Haushaltungsvorſtände 8613994,
ſteiterpflichtig über 2652515 Perſonen. Dieſes
Verhältniß würde ſich ſchon erheblich verſchieben,
wenn auch die Cenſiten mit mehr als 600 Mark
herangezogen würden. Hält man aber an der
Steuerfreiheit aller Einkommen bis 900 Mark
feſt, ſo würden nach dem Vorſchlage des Bundes
der Landwirthe dieſe ſämmtlichen Steuerzahler
von den Zuſchlägen für die Jnvalidenverſtche
rung betroffen werden, während nach dem Antrag

Rickert die auf Preußen entſallenden Koſten
des Militärgeſetzes nur auf die 232 262 Perſonen
vertheilt worden wären, welche mehr als 6000 Mk.
Einkommen haben. Das Wohlwollen des
Bundes der Landwirthe für die kleinen
Leute konnte in der That nicht beſſer
illuſtrirt werden, als durch dieſen Vor
ſchlag des Herrn von Plötz und ſeiner
50 Genoſſen! Freilich Herr v. Plötz will die
Arbeiter von den Verſicherungsbeiträgen, die ſie
jetzt zahlen müſſen, in Zukunft „vefreien“! Das
klingt ſehr ſchön. Aber da die große Mehrzahl
der Verſicherungspflichtigen mindeſtens 600 Mark
Einkommen haben, ſo würden ſie in Zukunft an
Einkommenſteuer erheblich mehr zu zahlen haben,
als jetzt an Verſicherungsbeiträgen denn ſie würden
noch einen erheblichen Theil der Beiträge zu zahlen
haben, welche den Arbeitgebern zur Zeit zur Laſt
fallen, da die Zuſchläge, welche die Herren Groß
grundbeſitzer zu ihrer Staatseinkommenſteuer zu
entrichten hätten, ſehr viel niedriger ſein würden,
als ihre jetzigen Beiträge zur Jnvalidenverſicherung.
Der Vorſchlag des Herrn v. Plötz, der auch die
Unterſchriften derHerren Gamp, v. d. Gröben, v. Kardorff,
v. KleiſtRetzow, MeyerDanzig, v. Puttkamer-Plauth,
v. Staudy u. ſ. w. trägt Graf Kanitz hat zwar
nicht unterſchrieben, aber ſchon neulich im Reichstage
für den Antrag geſprochen läuft alſo in der
Hauptſache darauf hinaus, die großen Herren zu
entlaſten und die Laſt auf die ſchwachen Schultern
abzuſchieben. Das Ganze nennt man dann „Mittel
ſtandspolitik“. Daß die Entſchädigungsbeträge,
welche ſich im Jahre 1895 auf rund 25 Millionen
Mark belaufen haben, nach Verwirklichung des
Antrags Plötz erheblich höher werden würden, liegt
auf der Hand. Bekanntlich hat denn auch ſelbſt
der deutſche Landwirthſchaftsrath bei der Berathung
der Novelle zur Jnvalidenverſtcherung den Plötz' ſchen
Geſetzentwurf als durchaus ungusſührbar bei Seite
geſchoben

Die Wirren in der Türkei,
Auf Kreta iſt der Jnſurgentenführer Korakas

von Hierapetra nach der Spinalonga Halbinſel am
Meerbuſen Mirabella, alſo quer durch die Jnſel
von der Südküſte zum Nordufer marſchirt und hat
dort einige Ortſchaften bombardirt. Die
Türken ſandten nachts Boten nach Sitia, um vom
Gouverneur in Candig Hilfe zu verlangen
Hierapetra iſt von den Jnſurgenten in Brand
geſteckt. Nach einem aus Candia eingelaufenen
Telegramm haben am Freitag die Aufſtändiſchen
mit einigen Geſchützen das Fort Spinalonga
cernirt. Es ſoll ein ſehr heftiger Angriff erfolgt
und eine lebhafte Kanonade vernommen worden ſein.

Wie die „Agenzig Stefani“ meldet, beſtätigt der
offigkelle Bericht über den Zwiſchenfall in
Hierapetra, daß das italieniſche Panzerſchiff
„Ruggero dj Lauria“ genöthigt war, einige
Kanonenſchüſſe abzugeben, um den Angriff auf das
unter dem Schutze der Mächte geſtellte Hierapetra
ein Ende zu machen. Dieſer ungerechtfertigte
Angriff wurde trotz der ſtrengen Weiſung der
fremden Kriegsſchiffe ſeitens der von griechiſchen
Offizieren befehligten Aufſtändiſchen ausgeführt. Jn
dem Kampfe zwiſchen Chriſten und Muſelmanen
fielen 3 Muſelmanen und 2 Griechen, je 4 Griechen
und Muſelmanen wurden verwundet. Nach einer
Meldung der Turiner „Stampa“ wurden von den
Schiffen des italieniſchen Kriegsſchiffes bei
Hierapekra auch zwet italieniſche Frei
willige getödtet

Unter den Mächten iſt, wie die „Ag. Hav.“
offiziös meldet, der Meinungsaustauſch noch nicht
vollſtändig beendet, doch glaubt man, daß
derſelbe bis zur Sitzung der ſränzöſiſchen
Kammer am Montag zum Abſchluß gelangt
ſein werde. Nach der „Frankf. Ztg. wäre am
Freitag in Athen eine neue Sommation überreicht

worden mit kurzer Bedenkzeit, nach deren Ablauf
die Zwangsmaßregeln beginnen. Eine anderweitige
Beſtätigung hat dieſe Meldung noch nicht gefunden.
Wie der „Standard“ erfährt, ſchlug die ruſſiſche
Regierung vor einigen Tagen vor, eine kräftige
Antwort auf Ofe griechiſche Note r
ertheilen, und wenn dieſe innerhalb einer ſehr
kurzen Friſt wirkungslos bleibe, ſofort Zwangsmittel
anzuwenden. Der Vorſchlag wurde nicht beanſtandet,
obwohl Deutſchland und Oeſterreich irgend eine
Action ohne weitere Verhandlung mit Griechenland,
ſelbſt in der Form eines „letzten Ultimatums“,
vorgezogen haben würden.
ſcheine aber das ruſſiſche Kabinet überzeugt zu
haben daß ſein Vorſchlag nicht als die
paſſendſte Löfung betrachtet werde. Der noch
fortdauernde Meinungsaustauſch beziehe ſich auf die

Bildung einer internationalen Streit
macht, die, während die Kriegsſchiffe mit der
Blokade beſchäftigt ſind, die Ordnung auf der Jnſel
aufrecht erhalten ſoll.

Wie dem „Hamb,. Corr.“ geſchrieben wird, er
örtern die Mächte den Vorſchlag einer euro
päiſchen Occupation, während welcher ein
von den Mächten zu ernennender Civil und Militär
gouverneur mit der Regierung zu betrauen wären.
Die griechiſche Ergänzungsnote wird als
Nön avyenue behandelt. Wenigſtens erfährt das
Völkerrecht durch die Verhandlungen über die Kreta
frage ſchätzenswerthe Bereicherungen, ein letztes
oder allerletztes Ultimatum und ein Note
nmén avenue waren bisher unbekannte Begriffe.

Ein Vorſchlag der Admivale, der den Mächten
gemacht iſt, ſoll dahin gehen, jede Großmacht ſolle
1606 Mann Truppen zur Beſetzung der Städte
an der Nordküſte Kretas entſenden. Die deutſche
Regierung wird ſich hoffentlich auf einen ſolchen
Vorſchlag nicht einlaſſen.

Die griechiſche Regierung proteſtirte bei den
Mächten und der Türkei wegen der Befeſtigung
des Golfes von Arta, die entgegen dem
Verliner Vertrage erfolge. Jn Athen wird
dem Proteſte große Bedeutung beigelegt wegen der
Folgen, die ſich daraus ergeben koönnten, nament
lich wenn Griechenland gezwungen würde, Kretg
zu räumen.

Der griechiſche Miniſterrath hielt am Freitag
zwei längere Sitzungen ab. Der Minmiſterrath iſt
beinahe in Permanenz verſammelt. Die griechiſche
Regierung iſt, wie das miniſterielle Blatt, die
„Proia behauptet, in der Lage, alle außerordent
lichen Ausgaben aus den regelmäßigen Einnahmen
zu beſtreiten und es verſichert, die Regierung habe
„mit lobenswerther Vorausſicht und Patriotismus
ſeit langer Zeit Gelder zurückgelegt, um An
forderungen wie den gegenwärtigen gerecht werden
zu können. Als die Expedition nach Kreta unter
nommen wurde, hätten viele Speculanten, die ver
ſuchten, den Preis des Goldes zu erhöhen, Vor
ſchüſſe der Regierung angeboten, die aber abgelehnt
und ſich
anzubieten.

Zuverläſſtgen Nachrichten zufolge werden bedeutende
Mengen Militärgewehre (Syſtem Gras) mit Patronen
von Griechenland über Smyrna und Vurlka nach
der Jnſel Chivs geſchmuggelt und dort zu geringen
Preiſen an die Bevölkerung verkauft.

Eine Abkühlung hat die philhelleniſche
Begeiſterung in Nom erfahren durch

ieniſchen Sozialiſten

er
Schreiben der nach Griechenland gegangenen ika

Sie ſind vollſtändig

Der Meinungsaustauſch

ſogar bereit erklärt habe, dem Markte Gott

enttäuſcht und angewidert von Humbug der Kunde
gebungen und verzichten auf den geplanten Aufruf
an die Sozialiſten aller Länder zu Gunſten Griechen
lands. Nach ihrer Ueberzeugung ſpielen Regierung
Parlament und Bourgeviſte mit den Kriegsrüſtungen
nur Comödie und ſind zur Unterwerfung unter die
Forderungen Europas längſt entſchloſſen. Die
Sozialiſten kehren entrüſtet nach Jtalien zurück.

z



Politiſche Ueberſicht.

Die Reichsraths-GBeler rei Augarn.
wahlen in Oeſterreich dauern noch fort. An
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſind bis

Feht 12 gewählt worden. Während in Wien die
Antiſemiten ſiegten, haben in anderen großen
Stähten die Sozialdemokraten Erfolge gehabt.
Der Führer der öſterreichiſchen Sozialdemokraten
Dr. Adler iſt in Wien durchgefallen, ſteht aber
außerdem noch in Reichenbach i. B. zur Wahl, die

n d. eatkinden wird BeereAusſchreitungen bei der Wahl werden aus
Prag gemeldet. Dort haben Freitag Abend die
Sozialdemokraten vor den Redactionen der „Narobni
Liſty“ und einiger alttſchechiſcher Organe unter
Pereatrufen eine Kundgebung veranſtaltekt. Die
Polizei zerſtreute mit blanker Waffe die
Theilnehmer und nahm eine Verhaftung vor. Jn
Prag wurden nach einer anderen Meldung auch
Geiſtliche bei Wahlſchwindeleien ertappt.
Einige wurden verhaftet, mehrere wurden von
den ſozialdemokratiſchen Ordnern verfolgt und
flüchteten in die Reſſource, deren Thore geſchloſſen
wurden. Die Arbeiter wollten die Reſſource
ſtürmen. Doch als ein großes Polizeiaufgebot
intervenirte, gelang es den Prieſtern, die Flucht
hirch eine Seitenthür zu bewerkſtelligen. Schon
Morgens hatte das Publikum die klerikalen Wahl
aufrufe herabgeriſſen. Zwei Soßialiſten wurden
Durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Der Wiener
Antiſemitenhäuptling Lueger glaubt nach
dem für ſeine Partei günſtigen Ausfall der
Reichsrathswahlen in Wien eine Zeit gekommen.
Wie die N. Fr. Pr.“ mittheilt, beabſichtigt der
Bürgermeiſter Joſeph Strobach in längſtens drei
his vier Wochen ſeine Demiſſion zu geben. Wie
noch in aller Erinnerung ſein dürfte, nahm Herr
Stkrobach die am 6. Mat v. J. auf ihn gefallene
Wahl mit der Verſtcherung an, daß er dies nur
aus Parteitreue und aus perſönlicher Freundſchaft
für Dr. Lueger thue, welchem er „gern den Platz
räumen werde, ſobald die Zeit hierzu gekommen
iſt. Dieſe Zeit ſcheint nun gekommen zu ſein.
Der damalige Bürgermeiſter dürſte als erſter Vize
Bürgermeiſter im Präſidium des Gemeinderath
weiter verbleiben. Der Majorität des Gemeinderaths
iſt man bei dieſem Rollenwechſel ſicher.

Fraukretty. Frankreich dürfte, wie mehrere
Pariſer Blätter melden, zu einer Expedition
gegen Siam gezwungen ſein, da Siam rüſte.
Der König habe durch europäiſche Offiziere das
Projekt zur Organiſation einer ſtehenden Armee
ausarbeiten laſſen. Der Pariſer Gemeinde
wath beſchloß einſtimmig, trotz der ernſten Vor
ſtellungen des Seinepräfekten, eine Sympathie
Adreſſe an das griechiſche Volk zu richten.
Marſeille und andere Städte wollen dieſem Beiſpiele
folgen.

Englaund. Jn London fand am Freitag
Abend in St. James Hall eine Verſammlung ſtatt,
in welcher ein Beſchlußantrag angenommen wurde,
der Sympathie mit den Kretern ausdrückt
und das Vorgehen Griechenlands billigt. Der
Verſammlung wohuten mehrere Parlamentarier bei.

Die Königin Victoria iſt am Freitag in
Nizza eingetroffen. Die engliſche Benin
expedition hat unter dem afrikaniſchen Fieber
viel zu leiden gehabt. Das Flaggſchiff „Saint
George“ iſt von Braß in Kapſtadt eingetroffen mit
7. Offizieren und 70 Mann an Bord, die an
Fieber leiden, daß ſie ſich auf der Beninexpedition
zugezogen haben.

Nänrmarke. In Dänemark iſt wieder ein
Confliet im Anzuge. Im Folkething erklärte am
Schluſſe der dritten Berathung des Budgets der
Miniſterpräſident Baron von ReedzThotr,
das vom Hauſe angenommene Budget ſei derart,
daß das Miniſterium damit nicht die
Verwaltung führen könne. Wenn an der
Verweigerung der Regierungsforderungen feſtgehalten
würde, ſo könnte das Miniſterium die Finanzvorlage
nicht annehmen. Der Berichterſtatter Chriſtopher
Hage erklärte, ſeine Partei habe den Confliet nicht
gewünſcht und bedauere die Aeußerungen des
Miniſters. Die Finonzvorlage iſt dem Landsthing
überſandt worden.

Füdafrtkir. Der Transvaalpräſident
Krüger iſt im OranjeFreiſtaat mit großen
Ehren aufgenommen worden. Die Vorbereitungen
Zzunt engeren Zuſammenſchluß Transvaals und
des DOranjeFreiſtantes machen gute Fortſchritte
Der Präſident des Oranje-Freiſtaates Steyn
Pries nach einer Meldung des „Reut. Bur.“ bei
einen zu Ehren des Präſtdenten Krüger gegebenen
Frühſtück den letzteren als den geſchickteſten
Staatsmann Afrikas, und ſprach ſich lebhaft
für die Einigkeit der beiden Republiken aus.
Präſtdent Krüger betonte in ſeiner Erwidernngs
ede, daß er nicht gegen die Rechte der

Königin von England handeln wolle Die

Zeit werde beweiſen, daß er die Königin ſtets ver
theidigt und dem Volke ſie zu achten empfohlen habe.
Er hoſfe, daß die beiden Freiſtaaten ſich einander
immer mehr nähern würden, bis niemand dieſelben
trennen könne; die Jdee einer Aufſaugung des
OranjeFreiſtaates durch die Südafrikaniſche Republik
habe nie beſtanden. Er wiſſe, daß er die Londoner
Convention zu beachten habe, aber die Königin
Viktorigſeieineſehrſchwerzubehandelnde
Dame (een kwaje vrouw), daher müſſe die Frage
einer engeren Vereinigung mit Vorſicht behandelt
werden. Er hoffe, eine wirkliche Vereinigung
ganz Südafrikas zu erleben. Die engliſche
Agitation in Transvaal aus Anlaß des
Verfaſſungsconflickes iſt geſcheitert. Die Agitatoren
vom Witwatersrad haben in der ganzen Südafrika
niſchen Republik nur 13 00 Unterſchriften zu Gunſten
des oberſten Gerichtshofes aufzubringen vermocht.
Die Burghers der Republik ſenden der Regierung
Eingaben, in der ſte ihre Bllligung der Haltung

ſprechen, welche der Volksraad und der ausführende
Rath in dieſer Frage eingenommen haben.

Aapan Gegenden deutſchen Geſand ken
in Tokio in Japan herrſcht aus Anlaß des Vor
falls, über den wir bereits kurz berichtet haben,
große Erregung Die Münchener „Allg. Ztg. bringt
über den Fall eine nähere Schilderung Ein Student
der militäriſchen Vorbereitungsſchnle in Tokio be

i der größten Zeitung Tokios, der „Nichi
daß er auf der Straße von dem

deutſchen Geſandten, der ſeinen Wagen ſelbſt ſuhr,
t der Peitſche über das Geſicht geſchlagen

worden ſei, ſo daß er einen blutrünſtigen Streifen
und eine Anſchwellung im Geſicht davongetragen
habe. Ein anderer Student, der dabei geſtanden,
beſtätigte dieſe Behauptung. Darüber gerieth die

1japaniſche Preſſe in große Erregung. Heftige Artikel
erſchienen in faſt allen Zeitungen Tokios, es zeigte
ſich, daß ſich bei den Japanern gegen v. Gutſchmid
ein großes Maßvon Bitterkeitangeſammelt
hatte. Es wurden nun leider zur Entſchuldigung
des Geſandten ganz unhaltbare Ausreden verbreitet.
Und als eine genaue polizeiliche Nachforſchung ergab,
daß der Student wirklich blutrünſtig geſchlagen war,
ſah ſtch der Geſandte verankaßt, eine ſchriftliche
Entſchuldigungserklärung abzugeben. Bis
dies geſchah, war etwa eine Woche lang ſein
Haus von Poliziſten bewacht, da man Ausſchreitungen
der unruhigen Elemente der Hauptſtadt befürchtete.
Der Geſandte v. Gutſchmid hat ſchon in Amerika
einen unangenehmen perſönlichen Conſlick gehabt

Roragereritkag. Präſident Nae Kinley
erklärte in einer Cabinetsſitzung der „Frkf. Ztg.
zufolge, ſeine Politik in der Kubafrage ſei die
ſeines Vorgängers, d. h. ſtrikte Beobachtung der
Neutralität.

HKdamerika. Jn Urugugah iſt, wie das
„Reut. Bureau aus Montevideo meldet, Befehl
gegeben worden zur Anwerbung einer nationalen
Garde. Eine Abtheilung der Nationaltruppen
erlitt eine Niederlage an der Nordweſtgrenze. Unter
der Landpolizei brach eine Meuterei aus. Es geht
das Gerücht, daß Verhandlungen zum Abſchtuſſe
eines Offenſive und Defenſivbündmniſſes
mit Chile eingeleitet ſeien, weil Argentinten
der aufſtändiſchen Bewegung Veihilfe geleiſtet habe.

Dentſchland.

Berlin, 15. März. Der Kaiſer nahm am
Sonnabend Vormittag die Vorträge des Chefs des
Generalſtabes der Armee, Generals Grafen von
Schlieffen, und des Chefs des Militärkabinets,
Generals v. Hahnke, entgegen. Mittags empfing
der Kaiſer den Herzog Ernſt von SachſenAltenburg.

Jn Gegenwart des Kaiſerpagares wurde
geſtern Mittag der jüngſte Sohn des Prinzen
Albrecht von Preußen in der Kapelle des königl.
Schloſſes eingeſegnet.

(Das Staatsminiſtertum) trat am
Sonnabend Nachmittag unter Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe im Dienſtgebäude zu einer Sitzung zu
ſammen

Co lontalpolitik.) Der neue Gouverneur
von DeutſchOſtafrika Oberſt Liebert hat am 28.
Febr. in Begleitung des Bezirksamtsmanns von
DaresSalaam v. Strantz und des Oberarztes Dr.
Becker Dar esSalagam zu Schiff verlaſſen, um die
Hauptküſtenplätze des Schutzgebietes zu beſuchen
Ex wollte am 7. März in Sanſibar eintreffen, um
dem Sultan und dem engliſchen Reſtdenten Hardinge,
der eben von einem Urlaube Zurückgekehrte war,
einen Beſuch zu machen.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. März.) Das

Abg. Haus wurde am Sonnabend auch noch nicht mit der
Berathung des Eiſenbahnetats fertig. Zunächſt
wurde längere Zeit über die VBeſſerſtellung einzelner Klaſſen
von Unterbeamten debattirt. Sämmtliche darauf gerichteten
Wünſche erfuhren vom Regierungstiſch ablehnende Antwort.

Auch das Verlangen des Abg. Rickert, die bei der Eiſen
bahnverwaltung thätigen weiblichen Beamten feſt an zuſtellen.
wurde abſchlägig beſchieden.
dungstitel kam es zu einer Erörterung über die mit dem
rheiniſche weſtfäliſchen Eiſen und Kohlenſyndikat abgeſchloſſenen
Verträge betreffend die Schienen Und Kohlenlieferung. Die
Beſchwerden, daß die Syndikate der Eiſenbahnverwaltung
zu hohe Preiſe für Schienen und Kohlen abnehmen, wollten
Miniſter Thielen und die nationalliberalen Abgg. Buegk
und Schmieding nicht als berechtigt gelten laſſen. Am
Montag wird die Berathung des Eiſenbahnetats beim Titel
„Unterſtaatsſecretär“ fortgeſetzt. Es ſind noch eine große
Anzahl von Rednern gemeldet, ſodaß es wohl kaum noch zit
der Berathung des Etats des Handels miniſteriums kommen
dürfte, welcher außerdem auf der Tagesordnung ſteht.

Das Herrenhaus iſt zu einer Sißung auf
Sonnabend den 29. März einbernfen worden. Auf
der Tagesordnung ſtehen kleinere Vorlagen und
Petitionen.

Der auffällige Vorgang in der Reichstags
ſtzung vom Freitag, daß nach der kurzen Erklärung
des Abg. Singer über den Antrag Bachem, den
Geſetzentwurf betr. die Gedenkhalle für die
1870/71 gefallenen Krieger an die Budget ommiſſion

zu verweiſen, ſämmtliche Redner auf das Wort
verzichteten, findet ſeine Erklärung darin, daß die
Sozialdemokraten nur dann bereit waren, auf eine
ſachliche Diseufſton des Entwurfs zu verzichten,
wenn das Gleiche anderer Seite geſchehe
Herr v. St der für die Vorlage ſprechen
wollte hatte ſtch b letzten Augenblick
geweigert, darauf einzugehen, ſo daß die übrigen
Abgesrdneten, die ſich zum Wort Hemeldet hatten,

7ihre Meldung nicht zurückzteher
nach der Erklärung Singer
das Wort Herzichtete, geſchah
der übrigen Abgeordneten,

e r
unten Als nun

Stumtn auf
Gleiche ſeitens

Die Budgetkommiſſion hat am Sonn
abend, wie nach Stellung des Centrums
vorherzuſehen war. die beiden neuen Kreuzer

Mk.) mit 6 gegen 11
bez. gegen Stimmen abgelehnt ebenſo mit
16 gegen 1 Stimnen den Aviſo (Erſatz Falke.)
Die beiden konſervativen Parkeien und de Nartonal
liheralen ſKimmten für die Bewilligige Abg.
Werner (Antiſ.) für einen Kreuzer Dagegen
wurden die beiden Kandnenboote (Erſaß Jleis und
Hyäne) mit großer Mehrheit gegen die Sozial
demokraten bewilligt. Man wird abwarten inüſſen,
inwieweit das Plenum die Ablehnung beider
Kreuzer beſtätigt.

e Hand werkerge es K. wie die
„Berl. Pol. Nachr.“ melden, im Pleuum des
Bundesraths in der jetzigen Faſſung einſtimmig
angerrommen worden. Dangch hat alſo Preußen
ſich der Mehrheit in den Bundesrathsausſchüſſen
gefügt. Nach dem offiztöſen Organ haben bei ver
Beſchlußfaſſung im Plenum „eine Reihe von
Bundesregierungen ihre Zuſtimmung ausdrücklich an
die Vorausſetzung geknüpft, daß damit die
äußerſte Grenze gezogen iſt, bis zu welcher
den Wünſchen der inunungsmäßig organiſtrten
Handwerker entgegengekommen werden kann, und
daß insbeſondere der Wunſch auf allgemeine
Einführung des Befähigungsnachweiſes als Bedingung
für die Zulaſſung des Gewerbes entſchieden
abgelehnt werde.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 13. März. Anfang Mai d. J.

wird hierſelbſt ein Congreß aller localorganiſtrten,
auf Grund des Vertrauensmännerſyſtems centra
liſirten Gewerkſchaften Deutſchlands ab
gehalten. Die vorläuſige Tagesordnung lantet:
die Stellung der Gewerkſchaſten zur Politik.
Der Zuſammenſchluß aller Gewerkſchaften Deutſch
lands. Die Preſſe. Agitation. Sonſtige
Antkräge. Die Anregung hierzu geht von Berlin
aus. Hier iſt ein Schußverein für Handel
und Gewerbe in der Bildung begriffen. Derſelbe
will namentlich gegen den unlauteren Wettbewerb,
die Conſumvereine, Waarenhäuſer und Schleuder
bazare zu Felde ziehen. Wie die Stimmung z. 3.
Hier iſt, dürfte der Verein Zahlreiche Mitglieder
gewinnen.

Magdeburg, 12. März. Bei der Abfuhr
von gefällten Eichen aus dem Biederitzer Buſch
von der ſog. Bombenſchanze wurde in einem
bereits auf dem Transport befindlichen Eichenſtamm
eine gefüllte, noch nicht krepirte Granate
aufgefunden. Da auf dem Cracauer Anger ſeit
Anfang der ſiebziger Jahre bei den Uebungen der
Artillerie nicht mehr ſcharf geſchoſſen wird, ſo muß
die Granate bereits etwa 25 Jahre in dem
Eichenſtamm geſeſſen haben. Sie wurde von ſach
kundiger Hand eutfernt.

Zwickaun, 12. März. Ein in Dresden ver
ſtorbener Herr hat der Kirche ſeines Geburtsorkes
Stangengrün 80000 Mark vermacht. Hiervon
hat die letztere Kirchengemeinde 12000 Mark der
inzwiſchen ausgepfarrten Kirchengeweinde Wildenau
überwieſen

S

Nach Erledigung der Beſol
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o mirt Se weizermnileh,

Den rn Gartenbeſitzern zur Nachricht, daß ich auch in

dieſem Ja re
Gras-, Gemüse und Blumen-Saamen

von O. Seht in Erfurt,Hoſlieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs,
Der Verkanf findet zu Schmid's Catalog- Preiſen ſtatt.Bern n, Markt 30,verkaufe

Wer amgomn Se
z 8 Tage zur Probe gratis die

„Hreiſingige Jeitung“,
begründet von Bungem Reter,

on der Erpedition

Aen S Zimmerstrasss 8.

Portland-Cement
in und Do, und Säden,

raunt ale,
u Ps,

Chamotten- Steine

d Mörtel,
Furpatten,

e hner,
Dachtheer,

Dachpappe,

Carbonneum etc.

Gegen Husten nud Qergerkert! Woher e eDichtennadel- Wonbon,
Kinder-Rührzwirbad

1Zwiebel 22 iſt der beſte und bikligſte. Außer in meinem
Geſchäft iſt derſelbe in Düten 3 15 Pf. undSpihwegerich. J 30 3f. zu verkaufen bei Herrn Paul

HRleohard Schurig e eOberbreiteſtraße 4. R afſi 9 9 aſt
e s u. Gib Hieischertract,

ten Blos u. Kamerun- empfiehlt billigſtTage in Ble chbüchſen, bei 5 Pfund Ent

en R. Bergmann Rarkt 30.Aentse e emtöltes Caceaopulver-
LKarantirt rein, leicht löslich,Wemen- und Krüämelehogolade, nur Jlluminations-

e d und Zucker, Pfund 1 Mk., 5 Pfund

n e De inenon Suppeneintagen, c enrer u ppentageln Reis, Erbſen, à Stürk 5 Pf. empfehlen
Bohnen, Linſen, Tapioca, Julienne, Ruenn Kkide jun. Unteralt n

re CSens e wanz-,
Kiebs un à Tafel 30 ausreichend J. H. Elbe S. Schaal ekrahe

r Teller Suppe. ume Knorrrs Suppentafeln anit ees e traet. e werden nurmit W aſſer ufgekocht, um ſchmackhafte Suppen
Aas Schäfer

or v r hsw ürste a 30 und 40 Pf.
u 12 Teller Suppe ausreichend, Merseburg. 9

i e vorzüehe I Kleiderstoſſs Seidenwaagren
Damen-Confection Leinen

Baumwoliwaaren Mäscho
Bettwaaren Gardinen

E.
veſtes Nährmittel für Kinder, Kranke und

Geneſende, in 24 und 45 Pf. Packeten,

Möbelstoffs Oberhemden
Cravatten Shlipse.

Ausstattungsgeschäft
Sobicde We denn

es Hauſes u Rademannes
nen bei

GOs60ar LeberDrogen und Farbenhandlung

Kleine

I en dmegston Zeugen
clie 2 mal tägeh

erſcheinen, gehört die

Berliner Zeitung
en Heukſches Heim eund Herichtskanbe

e genkür u Mark heleere Foſlanſtaltenzugbonntren.

e Abend- Kusgabe i den neueſten Nachrichten und ausführlicheme 8 e Wörſenbericht wird faſt in allen Orten mit

der erſten u e e

Her Kusverkau
der Richard Baldauf'sehen Goncursmasss

wird
Dienſtag den 16 Mäcz 1897, Vormittag von 8 bis [2 Uhr,im Geſchäftslocal See vewew Se 2

fortgeſett n Waheetee, Coucursverwalter.
Das Mösbeltransport

geſchäft von

A. Dingempfiehlt ſich bei vor
kommenden Umzügen anf

das Beſte Sorgfältige
und gute Verpackung.

Segen
n Fenutler un h e I „Feler,r Kaiser eahnen h e

von Marine-Schiffsflaggentuch, vorzügliche Oualität zu billigen Preiſen.

a numerr an erregen Bong a Rhein.
Beſtellungen werden zu Fabrikpreiſen bis 18. März entgegengenommen bei

Banwans. Burgstrasss 33.

Zur Conſirmation
Maſſenauswahl in

Schwarzen und farbigen Kleidergtoffen
vom Stück und in Reſten in nur gut tragharen Qualitäten.

Größte Auswahl in Mengenstogen, Uaterrocek-
sollen er in bekannter Güte empfiehlt

E. n a.e ä
empfehle

Gesangbücher in einfachen und eleganten Einbänden,
Gonfirmations- n. Sprus e in reicher Auswahl.
Widmungshbücher mit religiösem Inhalt ete.

Ginst. Lats Macehfg-
Dienstag umwiderruffich letzter Tag!

n Merseburg, Tivoll,Kinematograph, die lebende Photographie
Vorſtellungen Nachmittag 4, 5 u. 6 Uhr, abends S. Uhr.

Entrées 1. Platz 50, 2. Platz 30 Pf. Kinder 30 und 20 Pf.
Eintrittskarten für Vereine an bekannten Stellen

Meine Wohnung doſi de sich ſotzt
2 e

S

e SHelge ges ntenpians
Se

B Bargraße 16.
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Frühjahrs- Neuheiten
MNallſno und geideng Licht

Jackets, Kragen, Mänte

e eMorgenröcke, Biusen, Unterröch
empfehlen in reſehhaltigster Awgwant b

vom eſnfachgten bis um elegantesten Genre, m

e I 2 en ließeS lIäglich neue Dingängel
e BAmugter wud Auswaklsen dungen wereitw i n

ſeine
ſuchten

g ngungn e die9 ſtesſenkten

HUAe a. S. Brüderstrasse [6, part, u. Etage.

e rn ne u terteükhüllung des Kaiſer Vilfeln 1 Lenfnals

D genD. 2 S HeiJ ar 1897. eWer Anläßlich der 25 jährigen Feier der Wiederkehr der Begründung des Deutſchen Reiches wurde bekanntlich der Plan gefaßt n
Merſeburg für

acht a

e e o e hrd haSeine hochſelige Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. n
ein Denkmal zu errichten. benDaſſelbe ſoll gelegentlich der CentenarGeburtstagsfeier Allerhöchſtdeſſelben im hieſigen Schloßgarten feierlichſt enthüllt wer

Die Unterzeichneten beehren ſich, ihre Mitbürger in Stadt und Land zur Theilnahme an dem an dieſem Tage ſtattſindenden m
rbeigebBesfessen umch Commers eergebenſt einzuladen. m mDos Feßſteſſen findet im Ständehanſe nachmittags 3 Uhr, der Commers im Reſtaurant „Tivoli“ abends 9 Uhr ſatt.

Das Couvert zur Theilnahme am Feſteſſen koſtet 3 Mark. Anmeldungen werden bis 17. März an Herrn Walther, Reden
krone“, erbeten. Spätere Meldungen dürſten eventuell nicht berückſichtigt werden können. e

Merſeburg, den 8. März 1897. ſchenGraf z Stolberg- Wernſgerode, RegierungsPräſident. eR. Barthe, Lohgerbermeiſter. B. Berger Stadtrath. O. Bergew, Brauerei- und Gutsbeſitzer Wock, Amtsvorſteher (Klein- Schkorlep er Welt
von Borcke, Amtsgerichtsrath. von West, RegierungsPräſident a. D. Wirkl. Geh. Ober Regierungs Rath und Domdechant. Dietrieh, Fabrikbeſ. Mon

Wagel. Schmiedemeiſter. Rörgrer, Gutsbeſitzer (Creypan). Vranz, Prokuriſt. Grocl, Bauunternehmer. Groke. Fabrikbeſitzer. e
S. Hetlaauna, Fabrikbeſitzer. C. Herte. Rentier Grat von Hohemnthial, Schloßhauptmann (Dölkau). Kagsner, Geh. Regierungs Rath en
General Director der Städte FenerSocietät. Kaoen. Poſtdirector a. D. Kops, Stadtrath. G. Krugse, Schloſſer Prof. R Ang. Stiſts-Superintend reſlofen

Neubarth, Amtsvorſteher und Landtagsabgeordneter (Wünſchendorf) PasehKe, General-Commiſſions-Präſtdent. wagge, Ober- Regierungs Rath Mitgeft
on Reolchenam, Regierungs und Forſtrath. Ketnetareh, Bürgermeiſter Kaehse, General Inſpector a. D. Haenge, Fleiſchermeiſter n her

Saues, Prokuriſt. A Sehmnelzer, Lehrer. W. Schott, Gaſtwirth. A. Sehulenhurg. Gutsbeſitzer (Werder) e e
Graf von der Sehulenbueg, Oberſtlieutenant und Regiments Kommandeur. A. Thoxmaas, Klempnermeiſter. W elalen, Landrath Hang an

Graf von Wintzfagerode, Landeshauptmann. Profeſſor Br. Witte Wrede, Geh. Regierungs und Landesrath
von Alnmermeume, Amtsrath (Benkendorf),

alles da

V

Man nehme 1 Liter Weingeiſt, Liter e e 8 l eWaſſer füge für 75 Pf. Mellinghoff's aer e en e o eugen.iter Cognae, welcher der chemiſchen Zuſammen feiſſebung nach dem echten gleich iſt und ihm an Ausverkauf Wegen Umzugs c h n

ne eellin ac Eſſenz iſt echt nur Des ehelde e e ne Heſchäftsloe din e zu d Pf. e un wegen nach meinem neuen Geſchäftslocal ezug des Herſtellers, Dr. F. W. Mellingho e e ulterndein Mühlheim a. d. Ruhr. enne RNitterſtraße Nr. I uIn Merſeburg zu haben in der Stadt n u mich au4pothe e. ſtelle ich einen großen Poſten von Waaren aller Gattungen meines Lagers, eper ren v rung Reſte, unſanber gewordene Stücke, einzelne Piècen ee., in n
Utter div. Harken, Landbutter I. 5 q B4 fandund Schmalz, G Am An O Waaren S trittr nete secht Emmenthaler, Limburger, Ma m n ndLuſer Ronteur, Kater“ aſsehe Schürzem Gravatten ete, n
Frühſtücks-, Sahnen-, thüring. 58 h 9 t d Meng J e habe, kaLand und Staugen-, Kränter- z echten e Wzirten retten zum Ausver Auſ. e

und Harzkäſe, Der V e Heer Range rin S e K.F n rer Der Verkauf dieſer Waaren beginnt am I. März. Umtauſch der rankhevrned-Beef, hausſchlacht. Wurſt bCorned e ne ht. Wurf ſelben kann nicht ſtattfinden. e
e anſtrengar. rein Getreide-Preßhefe r e v ſtrenanerkannt W a an en O. W S I G eraft, täglich friſch S e t(für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis) urgstu s I. b

n u maa h. d mButterhandlung, Markt 28. ea e e ederen Brut, Maden, Holzwürmer c. welche in Möobeln, Gardinen und Pelzſachen eingeniſtet ſind, werden durch S eine un
Gaſen in einem hermetiſch verſchloſſenem Apparat unter Garantie getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farben dadurch leiden. Möhf vird.

Betten und Wäſche von Kranken werden desinfigirt bei Gto errarrdt, Markt Nr, 26. geſt
a meiſten

Hierzu eine Beilage Der



I Weihnachten im Polareis.

der ſoeben bei F. A. Brockhaus erſchienenen wiederum
uſtrirten 9.n Lieferung des empfelnswerthen Werkes
und Eis“ beſchreibt Nanſen die Feier des Weih

Mefeſtes J 93 an Bord der „Fram.“ Das Schiff
Dezember unter 79 Grad Min. nördlicher

ten ſeit mehreren Monaten. Nanſens Tage
igechnet an dieſen Tage die Klage: „Weshalb

es nicht chn ten Weihnachten iſt nahe, aber
e Weihnachten ohne Schnee, dicht fallenden Schnee
nd der ganzen Jeit, die wir getrieben ſind, haben
ch nicht einmal Schneefall gehabt. Die harten
t die hin und wieder herabkamen, ſind nichts. Daß das
n Bord Langeweile nicht aufkommen ließz, haben

h an ruher geſehen. Am 21. Dezember 1883 ſchreibt
a „Es iſt merkwürdig, wie doch die Zeit vergeht!

h haben wir ſchon den kürzeſten Tag, obwohl wir hier
nen Tag haben. Aber wir gehen wieder dem Licht

Genre en Sommer entgegen. Heute verſuchten wir zu lothen
en 2100 Meker Leine auslaufen, ohne den Grund
echen Mehr Leine haben wir nicht. Wer hatte
auch denken können, daß wir ſo tiefes Waſſer finden
enI get ihn 23. Dezember „Heute iſt, was wir in Norwegen
iner Weihnachtsabend“ nennen Nachmittags

echten wir als erſte Weihnachtsunterhaltung eine Eis
gung mit vier Prismen Schießbaumwolle. Mit einem
en eiſernen Bohrer wurde ein Loch gebohrt, in welches

die Ladung mit dem Ende des elektriſchen Leitungs
es bis etwa einen Fuß unter die Oberfläche des Eiſes
ntten. Dann zogen wir uns zurück. Ein Druck auf
Knopf, es erfolgte ein dumpfer Knall und Waſſer und

ücke wurden hoch in die Luft geſchleudert. Obgleich
PESprengung ſechzig Meter entfernt ſtattfand, erhielt das

mf doch einen ſo ſtarken Stoß, daß alles an Bord er
e und der Reif von der Takelung Herabgeworfen

de Die Exploſion ſchlug ein Loch durch das 17. Meter
e Eis außerdem aber bildeten ſich nur ſchmale Riſſe

das Loch herum.
Sonntag 25. Dezember. „Weihnachtsabend. 37 Gr. C.

Nlte, Glißernder Mondſchein und unendliche Stille der
ſchen Nacht. Der erſte Weihnachtsabend, wie weit von

Heimath!“ Es herrſchte eine eigenthümlich ge
hene Stimmung an VBord, wie ſonſt durchaus nicht üblich
r. „Ein jeder beſchäftigte ſich in ſeinen geheimen Ge

efaßt en mit der Heimath, allein die Kameraden ſollten das
t merken, und infolgedeſſen wurde mehr geſcherzt und

Mucht als ſonſt. Alle Lampen und Lichter, die wir an
d hatten, wurden angezündet und jede Ecke im Salon

h in den Kabinen wurde glänzend erleuchtet. Die Ver
ung übertraf natürlich die aller früheren Tage. Nach

In Abendeſſen kamen ganze Berge von Weihnachtskuchen
den Tiſch, da der Koch Juell während mehrerer Wochen
ſig gebacken hatte Den Höhepunkt erreichte die
r, als zwei Kiſten mit Weihnachtsgeſchenken

beigebracht wurden, die eine von ScottHanſens Mutter,
e andere von ſeiner Braut. Rührend war die kindliche
ſteude anzuſehen, mit welcher jeder ſeine Gabe in Empfang
hm, mochte es nun eine Pfeife, ein Meſſer oder eine
ſüſige Kleinigkeit ſein man fühlte, daß es gleich

meine Botſchaft aus der Heimath ſei.“ Nachher
hirden Reden gehalten, und dann erſchien die an Bord

Prausgegebene Zeitung „Framsjaa“ mit einer illuſtrirten
Pilage. Die Zeichnung iſt das Werk eines berühmten
tttiſchen Zeichners Die auch ſonſt an Jlluſtrationen
ihe Lieferung des Werkes bringt einige Gedichte und

rn re aus dieſer nördlichſten „Bierzeitung“
rik beſt Montag, 25. Dezember. „Weihnachten. Thermo

eter 39 Gr. C. unter Null. Zu Hauſe werden ſie
dath m a e an uns denken und uns viele mitleidige Seufzer
ten beihen, wegen der Entbehrungen, die wir in dieſer kalten,

roſtloſen Eisregion zu tragen haben. Jch fürchte aber, ihr
Rath. Mitgefühl würde ſich abkühlen, wenn ſie uns ſähen, die bei
r. ins herrſchende Fröhlichkeit hören und Zeuge all unſerer

S und unſeres guten Muthes ſein könnten.
Vir hatten ſämmtlich ſo viel gegeſſen, daß das Abendeſſen

hanz ausfallen mußte. Jm Laufe des Abends wurde Kaffee
ſervirt mit Ananas Confect, Honigkuchen, Vanilleſchnitten.
okosnußMakronen anderen

wer
enden

itt.
„Reſf

Peßen, war die große Aufregung des heutigen Tages.
(6 Pfeile nd Scheibe waren Johannſens Geſchenk von

Fräulein Fougner, Seott Hanſens Braut.“
Zum Schluß noch ein Paar Bemerkungen Nanſens über

en Einfluß der arktiſchen Nacht auf die Geſundheit „Was
mich betrifft, ſo kann ich ſagen, daß die arktiſche Nacht keinen
älternden oder ſchwächenden Einfluß irgendwelcher Art auf

mich ausgeübt hat: im Gegentheil, ich ſcheine jünger zu
e Dieſe ruhige, regelmäßige Lebensweiſe bekommt

ne außerordentlich gut, und ich kann mich keiner Zeit er
un in welcher ich mich in beſſere Geſundheitszuſtand

m als gerade jetzt. Ich weiche ſo ſehr von anderen
Uoritäten ab, daß ich dieſe Region als ein gusgezeich

r Sanatoriunm für Fälle von Nervoſität
e e Schwäche empfehlen möchte. Das
t er Aufrichtigkeit Daſſelbe, das ich von mir geſagt
be kann ich auch von meinen Gefährten behaupten Sie
r ſämmtlich geſund und wohlgenährk aus und erfreuen

es beſten Befindens Aber woher ſollte auch wohl
Krankheit kommen Hei der allerbeſten Nahrung jeder Art,
e guter Wohnung, guter Kleidung, guter Ventilation,

n in der freien Luft nach Belieben, keiner Ueber
ſtrengung bei der Arbeit, bei lehrreichen und amüſanten
n Erholung bei Karten, Schache, Domino und
Mlmaſpiel bei Muſik und Geſchichtenerzählen wie könnte
b a jemand krank werden Das ganze Geheimniß

gt in der/vernünftigen Anordnung und namentlich darin,
aß nan vorſichtig mit der Nahrung iſt.“ Eine beſonders
Mite Wirkung übte nach Nanſen noch aus, „daß wir alle
ammen in einem Salon lKeben, wo alles gemeinſam i
r Aute lagten über Schlaſloſigkeit, die allgemein als
n Folge der arktiſchen Dunkelheit betrachtet
ih /„Jch glaube nicht recht an die Schlafloſigkeit, aber

geſtatte mir auch kein Nachmittagsſchläfchen, dem die
eiſten der andern ſich hingeben.“

Beilage zu Nr. 63 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. Mürz 1897.

natürlich wieder feſtlich. „Jn dem Augenblick, als das Jahr
zu Ende ging, ſtanden wir alle auf und ich mußte ein paar
Worte ſprechen“ „Es wird wundernehmen, daß wir
das neue Jahr ſchon begrüßt haben, während es zu Hauſe
erſt in 8 Stunden beginnt. Jetzt iſt es beinahe 4 Uhr
morgens. Ich hatte beabſichtigt aufzubleiben, bis es auch
in Norwegen Neujahr ſein würde; aber nein, lieber geh ich
zu Bett und ſchlaſe und träume, ich ſei zu Hauſe

Provinz und Umgegend.
Halle, 13. März. Die diesjährige ſtaatliche

Turnlehrer- Prüfung für die Provinz Sachſen
fand vorgeſtern und geſtern hierſelbſt unter Vorſitz
des Herrn Provinzialſchulrath Prof. Dr. Kramer
ſtatt. Dabei fungirten als Examinatoren die Herren
Profeſſor Dr. Elsner in Anatomie, Oberlehrer
Hammerſchmidt in Geſchichte, Univerſttätsfecht
und Turnlehrer Feſſel und Dr. Reinicke in
Mathematik und Geräthkunde. Von den 21 Prüf-
lingen traten 4 vorher zurück, die übrigen 17 be
ſtanden die Prüfung. Die Herren Zeichenlehrer
Bernhard Meyer und Lehrer Friedrich Schwendt
beſtanden außerdem noch die Prüfung im Stoßfechten.

t Halle, 12. März. Die geſammte Anleihe
ſchuld unſerer Stadt beträgt 13 597 900 Mark.
Jm Lauſe des nächſten Rechnungsjahres ſollen
davon 288300 Mark abgezahlt werden. Zur
Verzinſung der Anleihe ſind 489 826,25 Mark
nothwendig

Weißenfels, 13. März. Das Rittergut
Burgwerben iſt gutem Vernehmen nach zum
Preiſe von 1 125 000 Mark in den Beſitz des Hrn.
Reinhardt, Direktor der Riebeckſchen Brauerer zu
Leipzig, übergegangen.

Zeitz, 12. März. Die Bornaiſche Pferde
krankheit macht ſich in unſerer Gegend wieder
bemerkbhar. Sie iſt unter dem Pferdebeſtande dem
eines Gutes in Zangenberg ausgebrochen.

t Weimar, 12. März. Zur Lotteriefrage
verlautet, daß bereits eine Vereinbarung über die
Errichtung einer eigenen gemeinſamen Lotterie zwiſchen
den in Frage kommenden thüringiſchen Staaten erfolgt
ſei Die Vorlage, die den Landtag dieſer Tage in
vertraulicher Sitzung beſchäftigte, ſoll ſich auf dieſe
Vereinbarung beziehen. Da die Angelegenheit geheim
gehalten wird, iſt Näheres und unbedingt Zuver-
läſſiges nicht in Erfahrüng zu bringen. Nach einer
Drahtmeldung der „Voſſ. Ztg.“ vom 12. d. hat der
meiningiſche Landtag das Lotteriegeſetz über eine
gemeinſame Lotterie für ſämmtliche thüringiſchen
Staaten heute bereits angenommen.

Eiſenach, 12. März. Die Arbeiten an
der Warktburg haben ſeit einem halben Jahr
hundert eigentlich noch nie geruht. Nachdem das
große Werk ihrer Wiederherſtellung im Großen und
Ganzen wohlgelungen war, hat Großherzog Karl
Alexander nicht davon abgelaſſen, dieſem ſeinem
ureignen Werke immer weiter ſeine Fürſorge zu
widmen. Jn dieſem Jahre ſind es beſonders die
Wirthſchaftsräume der Burg, die die ſchon ange
kündigten ſehr anſehnlichen Erweiterungen und
Verſchönerungen erhalten in Zukunft werden praktiſche
und gefällige Räume für die Beſucher der Burg in
größerem Umſang als bisher zur Verfügung ſtehen.

F Oelsuitz, 12. März. Um eine äußerſt
ſchmerzliche Erfahrung ſind die G. ſchen
Ehelente reicher. Es hatten dieſelben ihre fette
Kuh verkauft. Um nun an dem abends ſtattfindenden
Jagdbier Vergnügen theilnehmen zu können, müßten
ſie das Haus allein laſſen. Aus Furcht vor
Langſingern hatten ſte den Erlös für die Kuh in
den Backofen geſteckt. Am nächſten Tage ſollten
Brode und Kuchen gebacken werden. Es wurde
Feuer im Backofen angebrannt Niemand gedachte
aber des Geldes und ſo ging die ganze Kuh
durch die Eſſe.

Rodach, 11. März Von einer Froßen
Rattenplage wird gegenwärtig ünſer Städtchen
heimgeſucht. Die gefräßigen Nagethiere haben nach
der S.-3tg. in faſt allen Häuſern und Gehöften,
ſogar in ganz iſolirt ſtehenden Gebäuden dermaßen
überhand genommen, daß ſie wie Hausthiere darin
umherſpagzieren. In einigen Ställen kam es in letzter
Zeit vor, daß mehrere Wochen alte Schweinchen
bis auf das Skelett abgenagt todt in ihren Ställen
aufgefunden wurden, in anderen Häuſern laufen die
Ratten nachts in den Schlafkammern über die Betten
Wie beſtimint verlautet, hat der Magiſtrat für die
Vergiftung dieſes Ungeziefers einen gewiſſen Betrag
ausgeſetzt, um der Plage wenigſtens einigermaßen
Einhalt zu thun.

Gera, 14. März. Als Kaiſer Wilhelm
Stiftung zur Unterſtützung von Wittwen und
Waiſen ſtädtiſcher Arbeiter hat der Gemeinderath
hierſelbſt am Freitag 10000 Mk. bewilligt.

Hainichen, 12 März. Der verheirathete
Weber Heinrich Friedrich Oels ner in Bertelsdorf
war von einem Unwohlſein befallen worden und

Den Sylveſter- Abend feierten die Schiffsgenoſſen
lehnte ſich, um friſche Luft zu ſchöpfen, aus dem

Fenſter. Dabei verlor er das Gleichgewicht und
ſtürzte aus dem Fenſter auf eine Zaunlatte, die
ſich unterhalb der Achſenhöhle in die Bruſt Oelsners
einbohrte. Der Tod des Verunglückten iſt faſt
ſofort eingetreten.

Torgau, 13. März. Die Strafkammer ver
urtheilte die Referendare Lothholz, Dilthey, Widdern,
Steinau und Thomaszewski wegen Herausfor
derung des Oberlehrers Nauendorf zu drei Tagen
Feſtung Der Letztere hatte in einer Gaſtwirthſchaft
mehrere den Stand der Referendare kränkende Be
merkungen gemacht, eine Revokation verweigert und
die darauf erfolgte Herausſorderung der ſämmtlichen
Torgauer Referendare mit einer Denunziation an die
Staatsanwaltſchaft beantwortet.

Bautzen, 13. März. Wie nach der Hall.
Ztg. verlautet, iſt das Belaſtungsmaterial gegen
den der Ermordung der Marie Gärtner
verdächtigen Förſter Horn zu Hainewalde ſo
umfangreich, daß die Erhebung der Anklage gegen
ihn ſicher zu erwarten iſt, während es vollſtändig
ausgeſchloſſen zu ſein ſcheint, daß der gleichfalls
in Unterſuchungshaft befindliche Gärtnergehilfe
Jurig mit dem Morde in irgend welcher Ver
bindung ſteht. Die Verhandlung gegen Horn
dürfte Ende Mai vor dem Schwurgericht in Bautzen
ſtattfinden.

Meißen, 13. März. Jn der Unterſuchung
wegen des Raubmordes an dem Rentner
Pfordte iſt jetzt eine wichtige Wendung eingetreten.
Der Dienſtknecht Breitenfeld hat vor dem Unter
ſuchungsrichter ein volles Geſtändniß dahin abgelegt,
daß er die That begangen hat. Es war dies von
vornherein vermuthet worden. Bekanntlich hatte
Breitenfeld erſt ſeinen Mitſchuldigen, den Fabrik
arbeiter Schilling, der That beſchuldigt.

Leipzig, 13. März. Mittels Revolvers hat
ſich geſtern Vormittag ein zu Lindenhain geborener
Kaufmann in ſeiner in der Wurzener Straße zit
Reudnitz gelegenen Wohnung erſchoſſen. Nach
einem zurückgelaſſenen Briefe iſt Liebesgram der
Beweggrund zum Selbſtmord

Localnächrichten.
Merſeburg, den 16. März 1897.

Fünfundzwanzig Jahre waren am letzten
Sonnabend ſeit der Gründung des hieſigen All
gemeinen Turn vereins verfloſſen und ſeit
Monaten hatten die Mitglieder nichts verſäumt, um
ſich auf dieſen Ehrentag ihres Vereins würdig vor
zubereiten. Das Programm des Feſtes war dem
entſprechend auch ein ſehr reichhaltiges. Die Feier
begann am Sonnabend Abend mit der Ueberführung
des Vereinsbanners aus der Wohnung des Vor
ſitzenden nach der „Reichskrone“. Abends gegen 9
Uhr nahm ein Fackelzug des Vereins mit der
Stadtkapelle an der Spitze von der ſtädtiſchen Turn
halle aus ſeinen Marſch nach dem Marktplatze,
woſelbſt ein exakter Fackelreigen zur Ausführung
gelangte, der in der Bildung des vierfachen P und
der Buchſtaben A T ſeinen Glanzpunkt erreichte
Kurz nach Beendigung des von einer zahlloſen
Menſchenmenge begleiteten Fackelzuges begann in der
„Reichskrone“ der große Commers, der den Saat
dieſes Etabliſſements mit ſeinen Galerien dicht mit
Theilnehmern gefüllt hatte. Nach dem einleitenden
Turnermarſch der Stadtkapelle begrüßte zunächſt der
Vorſitzende des Jubelvereins, Herr Kaufmann Benneke,
die hier erſchienenen Feſtgäſte, unter denen ſich auch
viele Damen und mehrere der ehemaligen Gründer des
Vereins befanden, mit herzlichen Worten des Dankes für
das rege Jntereſſe, was ſte hergeführt. Der unter der
Leitung des Herrn Lehrer Simon ſtehende Sänger
chor intonirte hierauf das prächtige „Willkommen
dem ſodann die Feſtouverture von K. Latan folgte
Den Schwerpunkt des Abends bildete die Feſtrede,
zu der nunmehr das Ehrenmitglied des Vereins
der Kreis und Gauvorſitzende Herr Director
Bethmann-Langendorf das Wort ergriff. Derſelbe
gab in ſeiner Einleitung einen Rückblick auf die
Gründung des Vereins, hob dann das ſpätere
gemeinſame Arbeiten mit dem älteren Männer
Durnverein hervor und betonte, daß der Verein
ſeine Aufgabe, an der turneriſchen Ausbildung
unſerer heranwachſenden Jugend mitzuwirken, that
kräftig gelöſt habe. Weiterhin berührte Redner das
mit Glück eingeführte Damenturnen, den veredelnden
Einfluß des Turnens überhaupt, ſowie die in neuerer
Zeit aufgetauchten Beſtrebungen gewiſſer Kreiſe
Unter der Turnerflagge vaterlandsloſe Geſinnung zu
fördern und Zwieſpalt in die Reihen der zu Kaiſer
und Reich ſtehenden Turner zu ſäen. Redner ſchloß
ſeine markiſche und ergreifende Anſprache mit der
Mahnung an die deutſche Jugend, feſtzuhalten, was
die Vater errangen und allezeit durch Einigkeit
ſtark zu ſein. Sein Gut Heil“, in das die



Anweſenden begeiſtert einſtinmnten, galt dem Allge
meinen Turnverein. Das gemeinſchaftlich geſungene
Aed „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“ gab dieſem
Hauptakt des Feſtes die Weihe. Jm Verfolg des
Programms wechſelten fernerhin Muſikſtücke und
Chorlieder mit Anſprachen in Poeſie und Proſa ab.
Den Reigen der letzteren eröffneten die Damen des

Vereins, welche einen koſtbaren Silberkranz und drei
prächtige, in ſchwarzweißrother Seide ausgeführte
Fahnenſchärpen als Geſchenk überreichten. Der Herr
Vorſitzende ſtiftete dem Verein ſein Bild, der Turn
wart, Herr Lehrer Krelling, übergab mit trefflicher
Anſprache ein großes Gruppenbild ſämmtlicher Ver
eiusmitglieder, Herr Seebach Halle überreichte mut

kernigen Worten ein Bildniß der Jahnhöhle bei
Halle als Geſchenk des dortigen Allgemeinen Turn
vereins mehrere Mitglieder ſtifteten ein Fahnenſchild,
Herr Direktor Bethmann ein Jahnbild, die dritte
Riege ein Gruppenbild für den Turnwart. Der
jetzige Schriftwart, Herr C. Thiele, wurde in
Würdigung ſeiner beinahe 25 jährigen Mitgliedſchaft
und ſeiner großen Verdienſte um den Verein zum
Ehrenmitgliede ernannt und ihm ein künſtleriſch
ausgeführtes Diplom übergeben. Herzliche Grüße
und Wünſche brachten noch im Auftrage ihrer
Vereine die Vorſitzenden des hieſigen Männer
Turnvereins und des Turnvereins „Rothſtein“ dar.
In längerer Anſprache feierte Herr Lehrer Krellin g
die Verdienſte des derzeitigen Vorſttzenden, Herrn
Benneke, und gab dem Wunſche Ausdruck, daß
derſelbe noch lange an der Spitze des Vereins
verbleiben. möge. Es ſprachen ſchließlich auch die
Herren Stadtrath Kops und Feuerſocietätsbeamter
Ribke. Seinen Abſchluß fand der offtzielle Commers
durch die Aufführung des einaktigen Luſtſpiels
Die Heimkehr vom Turnfeſt“ von Carl Nichter,
Das recht gut durchgeführt wurde und lebhaften
Beifall fand. Die zwangloſe Unterhaltung dehnte
ſich bis in die ſpäteren Nachtſtunden aus. Der
folgende Sonntag führte im Laufe des Vormittags
Mitglieder und Deputationen von 20 auswärtigen
Durnvereinen zur Theilnahme an der 25 jährigen
Stiftungsfeier hier zuſammen. Mittags 1 Uhr ve
wegte ſich ein ſtattlicher, durch 18 Fahnen gehobener
Feſtzug mit unſerer Stadtkapelle an der Spitze
von der ſtädtiſchen Turnhalle aus durch die Stadt.
Um 3 Uhr begann dem Programm gemäß unter

der Leitung des Herrn Lehrer Krelling das
Schauturnen, zu dem ſich eine große Menge
Publikum in der ſtädtiſchen Turnhalle eingefunden
hatte. Daſſelbe beſtand in Aufmarſch, Stabübungen,
GerätheTurnen mit einmaligem Wechſel, Stab
bungen der Turnerinnen, Keulenſchwingen und
einem Kürturnen. Mit allem, was der Verein hier
vorführte, legte er Ehre ein und die zahlreichen
hieſigen und auswärtigen Turner, welche dem
Schauturnen beiwohnten, waren einſtimmig in dem

Urtheil, daß der Allgemeine Turnverein mit ſolchen
Leiſtungen keine Concurrenz zu ſcheuen braucht.
Reicher Beifall wurde namentlich auch den wackeren
Turnerinnen zu Theil, welche hier bahnbrechend zum

erſten Malebeieinem öffentlichen Schauturnenauftraten.

Mehrere auswärtige Vereine überreichten in der
Turnhalle als Andenken ſchöne Fahnennägel. Abends
6 Uhr begann in der „Reichskrone“ die Feſttafel,
ans der ſteh weit über 200 Perſonen betheiligten
Die Conze ſtk ſtellte ebenfalls die Stadtkapelle.
Jhre geiſtig S ürze erhielt die ausgezeichnet beſetzte
und in eulinariſcher Beziehung unübertreffliche
Tafel durch eine Reihe Toaſte und gemeinſchaftliche
Lieder, die die Feſtſtimmung bis zur Begeiſterung
anfachten. Der erſte Trinkſpruch galt ſelbſtredend
Sr. Majeſtät dem Kaiſer, ausgebracht vom Vereins
vorſitzenden, der zweite der deutſchen Turnerei, der
dritte dem Jubelperein, der vierte den Damen.
Außerdem wurde noch der Turnerinnen und des
Vorſtandes in warmen, anerkennenden Worten ge
dacht. An die Verleſung einer langen Reihe
eingelaufener Telegramme und Briefe mit Glück
wünſchen für den Verein ſchloß ſich die Ueberreichung
eines Geſchenks alter Vereinsmitglieder in Höhe von
25. Mark, das bis zur Feier des 50 jährigen
Stiftungsfeſtes zinsbar angelegt und dann ver
wendet werden ſoll. Als Ueberleitung zu dem
nachfolgenden Ball wurde nach Beendigung des
Feſteſſens von 14 jungen Damen in langen weißen
Koſtümen auf der Bühne ein Elfenreigen ausgeführt,
der ſympathiſche Aufnahme fand. Der hierauf mit
einer Polonaiſe eröffnete Ball gab der in allen
Stücken vorzüglich verlaufenen Feier ſeinen Abſchluß.
Montag Abend endet ein Ball für die Mitglieder
des Jubelpereins die programmgemäße Reihe der
Feſtlichkeiten

a. Die Beiträge zur Provinzial- Städte
Fenerſoctetät der Provinz Sachſen ſind ſowohl
für die Jmmobilar- als auch für die Mobtiliar
Verſicherungen wiederum auf oder 80 des
beſtehenden BeitragsVerhältniſſes feſtgeſetzt worden.

a. In der Halleſchen Sträße bombardirten ſich am
Sountag Nachmittag eine Anzahl Schulknaben mit
Steinen. Hierbei wurde ein unbetheiligter zufälli

e

heurer Felsblock auf ihn herab.

vorübergehender Knabe don einem Steine ſo unglück
lich an den Kopf getroffen, daß er eine klaffende,
ſtark blutende Wunde davontrug. Hoffentlich erhalten
die kleinen Uebelthäter, die zum Theil erkannt wurden
und nach dem Vorfalle ſchleunigſt auseinanderſtoben,
ihre verdiente Strafe

Veteranenſache Durch Genehmigung des
Miniſters des Jnnern ſind dem Verbande deutſcher
Kriegsveteranen zu Leipzig vom Comitee der Cen
tenarfeier in Berlin 1000 Ehrenplätze während
des Vorbeimarſches des Feſtzuges am 23. März cr.
angewieſen. Jm Zuge ſelbſt iſt der Verband mit
390 Veteranen vertreten. Krieger, die ſich betheiligen
wollen, können ſich an das zu dieſem Zweck ſeitens
des Verbandes Sophienſtraße 15 in Berlin einge
richtete Bureau wenden. Der Vorbeimarſch wird
mit der Aufſtellung etwa 2 Stunden dauern. Vor
geſchrieben iſt ſchwarzer Anzug, Cylinderhut, weiße
Handſchuhe und Cravatte.

Auf Anregung des Geflügelzüchterver
bandes der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Länder und nach Befürwortung ſeitens der Land
wirthſchaftskammer ſtnd auch für die diesjährige
Brut und Aufzuchtsperiode vom Landwirthſchafts
miniſter 3 ſilberne und 3 bronzene Staats
medaillen für hervorragende Leiſtungen im Verkauf
von Brüteiern und in der Aufzucht von Junggeflügel
bewilligt worden. Die Concurrenz zerfällt in drei
Abrheilungen, von denen die erſte die Jnhaber von
Verbandszuchtſtationen, die zweite die Landwirthe,
die dritte alle übrigen Züchter umfaßt. Sämmtliche
Bewerber müſſen ihren Wohnſitz im Verbandsbezirk
haben. Die Mittheilungen für die Bewerbungen
ſind bis zum 1. September an den Verbands
Vorſitzenden Magiſtratsſeeretär Schachtzabel in Halle
einzuſenden.

Auf dem Boden ſeiner Wohnung am Entenplan
machte der 74 jährige Schuhmachermeiſter P. ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende. Nahrungsſorgen
ſollen das Mottv der traurigen That des alten
Mannes ſein.

Der Kinematograph (die lebende Photo
graphie) iſt heute, Dienſtag, zum letzten Male im
„Tivoli“ in Thätigkeit. Wir machen alle, die es
bisher verſämten, ſich mit dieſer ſenſationellen Er
ſindung bekannt zu machen, hierauf ganz beſonders
aufmerkſam

Ans den Kreiſen Merſehneg and Querfurt
r. Teuditz, 13. März. Geſtern Abend gegen
10 Uhr brach im Pferdeſtallgebäude des hieſigen

Gaſthofes ein Schaden feuer aus, wodurch daſſelbe
ſowie ein angrenzendes Schweineſtallgebäude binnen
kurzer Zeit niederbrannten. Als Entſtehungsurſache
gilt böswillige Brandſtiftung und ruht bereits ein
beſtimmter Verdacht auf einer übelbeleumundeten
Perſon aus einem der Nachbarorte. In demſelben
Gehöft brannte bereits am 0. Februar d. J. die
Scheune nieder, ohne daß es bis jetzt gelungen wäre,
des Brandſtifters habhaft zu werden.

Gerichtsverhandlungen.
Mühlhauſen i. Th., 13. März. Von der hieſigen

Strafkammer wurde geſtern die 50 Jahre alte Hebamme
Martha Liſtemann wagen fahrläſſiger Tödtung zu 1
Jahr Gefängniß verureheilt. Die Angeklagte hat durch
ſelbſtſtändige Vornahme eines operativen Eingriffs den
Tod der Frau eines Kutſchers herbeigeführt.

Chemnitz, 18. März. Das eigene Kind durch
Fahrläſſigkeit getödtet zu haben, waren der 1872
geborene Handarbeiker Otto Max Hechtel aus Mittweida
und ſeine gleichalterige Ehefrau, ſowie die 1836 geborene
Kinderwartefrau Ehriftäane Karoline verw. Grobe aus
Rößgen beſchuldigt. Die Grobe hatte am 24. November
v. J. dem am 6. September 1894 geborenon Söhnchen der
Hechtelſchen Eheleute drei Theelöffel mit Jngwerſchnaps
und einen Eßlöffel mit Kornſchnaps und Rum eingegeben,
nachdem das kränkliche Kind ſchon auf Vexanlaſſung des
Vaters aus der Schnapsflaſche getrunken hatte. Das
Kind ſtarb bald darauf an Alkoholvergiftung. Das
hieſige Landgericht fand nur die Wartefran und den Vater
des Knaben der fahrläſſigen Tödtung, für ſchuldig und
verurtheilte ſie zu je ſechs Wochen Gefängniß, die ver
ehelichte Hechtel wurde freigeſprochen.

Vermiſchtes.
(Erſchoſſen) hat ſich am Freitag Morgen ein

Unteroffizier der Reſerve beim 2. Gardexegiment zu
Fuß in der Kaſerne, der im vergangenen Jahre als Ein
jährigFreiwilliger diente und vor vier Wochen zu einer
achtwöchigen Uebung bei der Compagnie eingezogen
wurde. Es iſt ein Jngenieur Paulmann aus Hannover.
Er ſoll wegen geſchäftlicher Verluſte zum Revoler gegriffen
haben, nachdem er ſchon ſeit einigen Tagen ein krübes
Weſen zeigte. In dienſtlichen Verhältniffen, wie verſichert
wird, iſt die Veranlaſſung zum Selbſtmord nicht zu ſuchen.

(Im Arſenal zu Toulon) ereignete ſich am
Donnerstag ein furchtbarer Unglücksfall. Ein Taucher
war an einem unter dem Waſſer liegenden Brückenpfeiler
mit einer Ausbeſſernng beſchäftigt, als gleichzeitig in ſeiner
nächſten Nähe eine Sprengung vorgenommen wurde. Die
Warnungsſignale kamen zu ſpät, und im Augenblick, als
man den Taucher emporziehen wollte, ſtürzte ein unge

Der Unglückliche wurde
vollſtändig zermalmt.

(Untergegangene Schiffe Hamburger
Poſtdampfer Diana“ iſt auf der Reiſe von Hamburg nach

Der

der Weſtküſte Südamerikas in der Magelhgenſtraße geſtrandet

der Bettler redete, bemerkte der Juwelier das Fehlet
Diamantenſternes. Große Entrüſtung! Die Frau

und hat 8 Fuß Waſſer im Vorder und R itt inzelnnontmen. Paſſagiere und Poſt ſind in Sie 9
Nord Oſtſee- Kanal iſt bei Kilometer 46 ein hen vergang
fahrzeng geſunken. Anſtalten zur Hebun ind t quittiKanalamts ſofort getroffen worden. h n 2

(Ankerbringung der Fahrräder n fa itätpäckwagen.) Das Bundesſfahrwartamt des v t ein e
fahrerbundes hat an den Miniſter der öffentlichen
ein Geſuch gerichtet, in den Perſonen und Schnel
Vorrichtung zur Unterbringung von Fahrräder
zu laſſen. Das Geſuch wird geſtützt i J iz en. Se geſtützt auf die kowißdie mit dieſen Einrichtungen in anderen n

gemacht ſind. el beſtKraft Heih) iſt jetzt der Gruß der deutſchen ſſocigen
er bisherige Gruß kautete einfach „Heil.“ da

Das Befinden des Schachmeiſters Se Stube
hat ſich ſchnell gebeſſert. Steinitz wurde nach d
Tagebl. am Sonnabend aus dem Hrankenhaus
entlaſſen und gedenkt demnächſt nach Wien abzureinſ Pfg

Bei der Ausübung eines ben ſſſchofſen) wurde

S

vode len. Um den Dieb zu henlegte er ſich des Nachts mit einem Gewehr bewa Schläg

ſuchung ergab, waren 38 Schrotkörner in den Knh „Berl
gedrungen und hatten Lunge und Herz durchbot d Paſt!
andere Dieb entkam. Rahnſen ſtellte ſich dem Genhs Weſt

t wo ſie der evangel
nkim al führt ſubei
dem Klatz wiſſe ionalen

e ſoll anderw
h Umgan
lich hatigkeit

i eniſon ahnnd evangpflegte. Der König pflegte immer am Denkmal ſammeng
Aufſtellung zu nehmen. Die Truppen, die vom t angeſ
burger Thor her anrtickten, formirten am De
Alten Fritz Compagnie- bezw. Schwadronscolonng
vor dem König vorbei zu marſchiren. Die
Paraden fand im Frühjahr es Jahres 1866 ſt
wird auch dieſe Frühjahrsparade, weil unzeitgemäſſt

Felde ch

am

des Großſtadtbetriebes, auf dem Tempelhofe

Die aus dem Hohenzollern
Berlin geſtohlenen An denten) ſind in
Geſtändniſſes des verhafteten Einbrechers Katz an
ſoweit e in Berlin verſetzt waren, eingeliefert un
worden. Die Polizei erhielt am Sonnabend, vor
ſitzer eines Hotels in der Königgrätzerſtraße die M
daß bei ihm vom bis 10. März. ein Herr wi

h v d harrenmſich Kaufmann Marz genannt habe und ſeitdem ver darbett
iſt. Vielleicht ſei der Mann mit dem Einbeh darveit
identiſch, zumal unter den von ihm zurückgelaſſenen geb. Ne
zahlreiche Gokdſachen und Schmuckgegenſtände un h Handa
Polizei ließ die Gegenſtände abhalen und eidern
ſich darunter elf Ringe, verſchiedene andere M unehel
und ein werthvoller, Brief der Königin Fabrik
ſämmtlich aus dem Kinbruch im Hoht Renm
Muſenm herrührken. Warum Kotz dieſe Gegen
ſeinem Geſtändniß nicht aufführte, ſoll erſt feſtgeſtellt
Im Laufe des Sonnabend lief ſerner bei der
polizoi eine große Anzahl Anfragen ſüddeutſchet
verwaltungen ein, welche annehmen, daß Katz auch Muig
ſüd deutſchen Orten vorgekommene Einbrüche der
und um ſeine Photographie bitten. el. S

Die Garniſon von Spandau) wurde S inter
Mittag auf Befehl des Kaiſers alarmirt. und h
einar Uebung aus

Ein Gaunerſtüch beſonderer Art wie
der „Frankf. Ztg.“ in der vorigen Woche in i
einem der größten Läden am Quai verübt. Ein
Begleitung von Gattin und Kind, beſuchte das s 61
um zwei ſehr theuere Brochem zu kaufen, welche mat inhat
zwanzig vorgelegten Stücken auch fand. Der Man
eben noch eine Kleinigkeit vom Preiſe herunterhan ins
erſchien in der Thür ein VBettler, der fofort ab Renm
doch ſo mitleiderregend ausfah, daß iher die Dann
Franc gab. Während man noch über die Zudrinſ

S.Stadt.
des Uhr

üpoliers

x

Uhr Pa

darauf, daß man ins Hotel telephonive, ob ſie niß
wohnen, der Mann ſpricht von der Möglichkeit, ch Wnt
vielleicht das Kind den Schmuck an ſich genommen e
läßt es ausztehen. Die Eltern ſelbſt werden unteren a
mit Entſchuldigungen entlaſſen. Nach ihrer Abre her
taucht der „Bettler“ wieder auf. Der Juweliet e
nämlich auf der Straße einen Mann erblickt, den
elegant gekleidet, die Züge des Bettlers zu tragen bie
Er ließ ihn verhaften. In ſeiner Wohnung fand ſt
nicht der vermißte Stern, aber ſonſt eine Menge
Halbmonde und Börſen. Nun gelangte man auf h
den angewandten Gaunerkniff ins Klare. Der
bettelte überall dort, wo die bezeichnete, reſpectable
Einkäufe zu machen vorgab, und mit dem Almoſen,
von der Frau empfing, wanderte auch immer e
ſtohlener Werthgegenſtand in ſeinen Hut.

Geirathsſchwindler) Ein flüchtiger
Wachtmeiſter H. Schmidt in Berlin, der ein
mädchen aus der Straße „An den Zelten“ unter de
des liebenden Bräutigams um 11.000 M. beſchwindel
am Tage vor der feſtgeſetzten Hochzeit nach Amer
duftete, ſcheint den Heirathsſchwindel en Los betrieb
haben. Bisher haben ſich acht weibliche Perſonen ge
welchen Schmidt, der verheirathet und Familienvater en
Ehe verſprochen hat und die er ſitzen ließ, nachdem
ſelben unter falſchen Vorſpiegelungen ihr Vermögen
nommen hat. Die Penſionirung Schmidts iſt im ne
erfolgt. Außer den erſt bekannt gewordenen 11000 hefunt
er einer Wittwe 8000 Mk. abgeſchwindelt. Ein Se efat

iſt bereits hinter ihm erlaſſen. Die
n der Londoner Heilsarmee i nſtand gegen die Willkür- Herrſchaft der Dynaſtie lßtan

ansgebrochen. Man kann ſich im Grunde nur d
wundern, daß das nicht ſchon früher geſchehen iſt Kheſe
die dienenden Brüder der Heilsarmee erhalten Mann
ſpärliche Broſamen. Auch bei den Corps der Khn
gilt die Vorſchrift, daß der Krieg den Krieg erhalten



Corps müſſen ſogar noch Geld an daseinzelnen h Im Ganzen ſollen in
Woche 259 Heilskrieger den Booth'ſchen

e Hauptquartier abführen.
beladen vergangenen

nd ſterſtſglapitäne.

t ine antlichen e anmuthige

nmuthige Gegend.)

rädern h wird uns wie folgt, geſchildert;
ndie Eih nowiß im

t Le ſſiben) Die
el beſteht

hdachern. Schweine, Hühner, i
er e zuſammen, ein Bild des Elends.
ch h des Abends wird ſchwer gearbeitet.

haus Schart
abzureſf o Pfg.

ge Pirthshaus,
an er die Schlägerei im Gange iſt.
h n Perent, Karthaus, Lanenburg

bewah Schlägerneſt verrufen. Der
auſtanhhn und der Pfarrer ſind
hier ſch denken die Leute nicht.

ſnapstrinken,

takowitzer.

die

Ein ſchöner Verbannungsort!
Kirchenbehörde hat dem Paſtor Kötzſchke in ein verant

Um ſo heiterer iſt es, daß inM ungevolles Amt geſetzt.

en Köhh Berliner Neueſten
urchboh h Paſtor Kötzſchke ſei
m Ga Weſtpreußen wird dem
miſon afeerſetzung
ntsabo ſiſe
ich des die h
ſie der evangeliſchen Pfarrer

iſubet nicht auf Roſen gebettet

Nachrichten“
auch hier nicht der

Blakt

Jhre

Wenn dagegen
Vergangenheit nicht vermuthen

uttirt haben. Es befinden ſich darunter Commiſſar,
Brigadiers, 3 Majore und eine ganze Menge

„Die Zeit“ ſchreibt
Gegend, die n en et dem en

S m Sangerhauſen zum künftigen Wirken angewiefenen e S Die Sehr vonKreiſe Karthaus ſind zu Polen (d. h.
Hauptſprache iſt die polniſche. Das letzte

aus n e e dſchen dic zuſern befinden ſi aus Lehm gebaute miteutſchenſſöcigen Häuſe Menſchen wohnen in
Von Morgens
Der Verdienſt

Scharwerker oder Tagelöhner beläuft ſich bei Männern

h bis Mark, bei Frauen S 59 75 Pfg.a ſſen ſie ſich ſelber beköſtigen. Des Abends gehtst e e wird Wutki (Schnaps getrunken,
annter Kornbranntwein, bis die Köpfe erhitt werden

Sierakowitz iſt in den
und

Gensdarm,
Hauptperſonen.

Polen iſt ihr Jdeal,
Beten und Schlagen, das ſind die Jdeale der

auseinandergeſetzt

geſchrieben
des Paſtors Kötzſchke nach Sierakowitz im

Karthaus hat in hieſigen Kreiſen ſehr befremdet
Annehmlichkeit des Lebens bekrifft, ſo ſind freilich

in der überwiegend polniſchen
Aber die ſchwierigen

Verhältniſſe ſtellen dort weit größere Anſprüche
ie perſönlichen Fähigkeiten der Pfarrer

Unter 13

Bütow
der Guts

Man ſieht,

rechte Mann.
„Die

ſeelſorgeriſche

läßt, daß er ſich das Vertrauen aller Eingepfarrten zu
erwerben im Stande ſein werde, ſo liegt ein ſchwerer Miß
griff vor. Die Provinzen Weſtpreußen und Poſen können
nur tadelloſe Paſtoren brauchen. Für Strafverſetzungen
ſind ſie nicht der geeignete Boden.“

Eine intereſſante Erklärung) für die Ge
wohnheit der Hunde ſich gegenſeitig an einer gewiſſen,
nicht näher zu bezeichnenden Stelle zu beriechen, bringt die
„Deutſche Jägerzeitung.“ Man erzöählt, ſchreibt ſie, daß
vor langer, langer Zeit einmal in Merſeburg von den
ſtädtiſchen Behörden Hunde als Boten benutzt worden ſind,
um Acten von einer Canzlei nach der etwas entlegenen
anderen Canzlei zu bringen. Die Acten wurden dem
Hunde einfach an die Ruthe gebunden. Einmal
ſoll nun ein etwas bummelig angelegter Köter mit
einem ihm anvertrauten, werthvollen Actenbündel ver
ſchwunden ſein, und deshalb fiel das ganze Hunde
geſchlecht bei den ſtrengen Stadtvätern Merſeburgs in Un
gnade und verlor das bis dahin genoſſene Anſehen Das
kränkte die Hunde ſehr tief, und ſie beſchloſſen deshalb, nach
dem verlorenen Aktenbündel zu ſuchen und nicht eher zu
ruhen und zu raſten, bis daſſelbe wieder zur Stelle gebracht
ſei. Sie zogen zu dieſem Zweck nach allen Richtungen der
Windroſe aus. Bei jedem angetroffenen Hund wurde zunächſt
die Stelle unterſucht, wo das vermißte Aktenſtück zu ver
muthen war. Das Aktenſtück iſt aber bis heute nicht wieder
zum Vorſchein gekommen, und daher ſollen jetzt noch die
Hunde allerwärts nach dieſem vigilieren.

Griechiſche Revanche.) Ein Fabrikgeſchäft in
Stolp, das einem griechiſchen Kaufmann in Smyrna
(Kleinaſien) Waarenproben zugeſchickt hatte, hat (wie die
„N. Stett. Ztg.“ meldet) dieſe mit dem folgenden kurioſer
Schreiben zur ückerhalten: „Für Jhr Anerbieten vom
20. 2. v. Mts. beehre ich mich, meinen beſten Dauk aus
zuſprechen. Wir Hellenen, trotz unſerer Toleranz, ſehen
uns von nun an veranlaßt, alles zu thun, was von uns
abhängt, um ſelbſt die kaufmänniſchen Beziehungen nur
mit ſolchen Völkern aufrecht zu halten, deren Oberhaupt
chriſtlich geſinnt iſt. Jch hege die Hoffnung, daß dieſer
Entſchluß Jhnen ſowie Jhren Landsleuten gleichgiltig ſein
wird, indem ich nicht vergeſſe, für die rechtſchaffene, ſtets
Jhren Grundſätzen Treue, und vor wenigen Tagen dieſe
muſterhaften Eigenſchaften durch Thatſachen bewieſene deutſche
Staatskunſt die Orientalen nicht einmal die geſunden Knochen
eines einzigen pommerſchen Musketiers werth ſind.

Einekräftige Natur) iſt ein Knecht des Hofpächters
e W T

Roth, Kaſper Stephan, in Urſprigen. Er gerieth mit
den Händen in die mit Dampf bekriebene Futterſchneid
maſchine, die ihm eine Hand und an der anderen die Finger
abſchnitt. Der Unglückliche mußte längere Zeit in ſchrecklicher
Situation verharren, da ſeine Befreiung aus der Maſchine
nur mit Hilfe des erſt herbeigerufenen Schmiedes erfolgen
konnte, weil ein Auscinandernehmen der Maſchinentheile
vorher nöthig war. Während dieſer Prozedur und der
nachfolgenden Operation war Stephan bei voller Beſinnung
und bat, als er verbunden wurde: „Laßt mich mal ſchnupfen
und breunt mir a Pfeifen an! Fürwahr, eine kräftige Natur!

Neueſte Nachrichten
Wien, 15. März. Wie von competenter Seite

verſichert wird, wird die öſterreichiſche Re
gierung einen eventuellen Ankrag, Truppen
behufs Theilnahme an einer gemiſchten Occupation
Kretas abzuſenden, ablehnen und lediglich für
jene Mannſchaften der öſterreichiſchen Kriegsſchiffe,
welche ſich bereits als Beſatzung der Küſtenſtädte
auf Kreta beſinden, Erſatz ſchaffen.

Athen, 15. März. Nach Blättermeldungen
ſprengen die Juſurgenten die große
Eiſenbahnbrücke bei Salonichi in dem
Augenblick mittels Dynamits in die Luft, als ein
Militärzug die Brücke paſſirte. Mehr als
tauſend Soldaten wurden getödtet oder verwundet.
Der Verkehr iſt auf lange Zeit geſtört.

Reklamethetil.
anlavg. s bis 5,85 p. Met. jaFolge Setds 95 P. paneſiſche, chineſiſche 2c.

in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße
und farbige HennebergSeide von 50 Pf. bis Mk. 18,65
p. Met. glatt geſtreiſt, karrirt, gemuſterte Damaſte e.
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins
ort s steusgtret ins Hius Muſter umgehend.
Darehsodnitti Lager ca. 2 Muliogos Mater.

Salden- Fabriken 6. Henneberg k. u K. BHotl) Zürich.

e

h

lonne
die ler
6 ſtan

T des
urers Becker.
Stadt. Getauft. Charlotte Frieda Elſe,
des Uhrmachers Nitz; Marie Anna, T. des
holiers Becker Ernſt Willy, S. des

errenmachers Schmidt Frieda, T. des
wem darbetters Lane. Getrauet: der

Linbeh arbeiter F. H. R. Richter mit Frau K.
aſſeni ab. Rahn hier. Beerdigt: der j. S.
e i handarbeiters Fleiſcher; die Ehefrau des
deren heidermeiſters Reinitz; Fräulein Spott

e unehel S.; die Ww. Schulze; die j. T.
in ebrikarbetters Schinke.

S Keunmarkt. Varat.Gegetſ Altenburg. Getauft: Willy Erich, S.
tgeſtelt andelsgärtners Meinert; Sophie Dorothea

T des Mydpelltiſchlermeiſters Hädicke;
eth Selma, T. des Schmiedes Malchow

ch Muig Georg Albrecht, S. des Geſchäfts
e ver nden Lieſtmann Walter Franz, ein

l. S. Beerdigt: der Königliche
n erintendent und Probſt a. D. Schuchardt;
nd r handarb Trommler.

Donnerstag den 18. März Jungfrauent wihin
in i
Ein Domkirche. Freitag den 19. März 1897,

rt und
von

die Mi

e m n Uhr, Paſſionsgottesdienſt. Prediger
Mnhat.

n ttirche. Donnerstag Abend 7 Uhr
t n ons-Gottesdienſt. Paſtor Werther

Dann marktseirche. Freitag den März.
Jude Uhr Paſſionsandacht. Paſtor Teuchert.

Fehlen Altenburger Kirche. Mittwoch Abend
e Frau Uhr Paſſions-Gottesdienſt. Paſtor Delins.

ſie i Deheit h Fodes Knzeige.
enorm Snntag Nachmittog 4 Uhr ſtarb nach
unter n aber ſchweren Leiden unſer kleiner

e Abreiß HermannJuwelie ler von 7 Monaten.
ſckt, den Lies zeigt tiefbetrübt an

u trag die Familie rn e is,
fand ſich uMenge odes nean auſ nntag Mittag 12 Uhr entriß uns der

Der d plöslich und Unerwartet unſer liebes
ectable im Alter von 1 Jahr 3 Monaten.
(kmoſen, e zeigen tiefbetrübt an
mmer e die trauernden Eltern Ernſt Wittig

de und Jranu.ger o i Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr
er ein
ter de die vielen uns beim Hinſcheiden unſerer
ſchwinden Entſchlafenen, der Wittwe Bosine
Ameriſſnze geb. Kaufmann, in ſo wohl

betrieb ber Weiſe dargebrachten Zeichen der
ſonen geh ahme ſprechen wir hierdurch unſern
jenvater hen Dank aus.
achdem Die trauernden Hinterbliebenen.
n r Beerdigung unſerer Tochter Anna
don r hat Umſtände halber ſchon geſtern
Ein h e was wir theilnehmenden Freunden

elannten hiermit anzeigen
iſt en Die trauernden Hinterbliebenen.

nan handoregiſter der Stadt Merſeburg
h i Mne vom 8. 14. März 1897.
alten n eſchließungen: der Handarb. Fraus

ein n Richard Richter mit Clara Annaer e h Markt 8
erhalten S

Geboren:
eine T., Unteraltenburg 1; dem Handarbeiter

S
S.Reichert ein

Löther ein S., Hirtenſtr. 5; eine unehel. T.
dem Handarb. Daene ein

dem Schuhmachermſtr. Steiner

Neumarkt 50; dem Steinſetzer

S Hirtenſtr.

Feſtordnung

für die Hundertjahrfeier

Kl. Gaſtwirthſchaft,
altbewährt, ſehr rentabel, ſoll wegen
Krankheit es Veſtzers zu eivilem Preiſe
verkauft werden. [Mtersebg. G

eine unehel. T. dem Geſchirrführer König eine
T., Amtshäuſer zwei unehel. T. dem Schuh
machermſtr. Gebhardt ein S., Fiſcherſtr. 19.

Geſtorben: die Rentiere Spott, 81 J,
Gotthardtsſtr. 6 des verſt. Steuereinnehmers
Reiske T., 24 J., Seffnerſtr. 5; der Handarb.
Trommler, 73 J., Unteraltenburg 19; des
Handarb. Kalus T., 3 J., Sand 6; ein unehel.
S., 3 M. eine unehel. T., 6 Std. des verſt.
Expedienten Schulz Wittwe geb. Kaufmann,
81 J., Kreuzſtr. 25 der Superintendent a. D.
Schuchardt, 81 J., Poſtſtr. a des Handarb.
Schinke T., 6 M., Weißenfelſer Str. 12; die
Näherin Becker, 21 J., Brauhausſtr. 8.

Aumtliches.
Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvokſtreckung ſollen

die im Grundbuche von Röſſen, Band
Blatt 23 auf den Namen der verehelichten
Bäckermeiſter Clara Richter geb. Scharf,
früher in Röſſen, ſetzt in Wengelsdorf einge
tragenen, in RNöſſen belegenen Grundſtücke
Bauerugut Nr. 22 mit Gemeinderecht und
Theil, beſtehend aus: Bebautes Grund
ſtück, Antheile an ungetrennten Hofräumen
nebſt dazu gehörigen, in Flur Röſſen be
legenen Grundſtücken:
2) Plan Rr. 19, Kbl. 1 Parz. 7, Wieſe von

20 a 40 qw,
3) Plan Nr. 64, Kbl. 1 Parz. 89, Wieſe von

10 a 70 qw,
Plan Nr. 69b, Kbl. 1 Parz. 96, Acker von
I a 36 a 60 qw,
desgleichen Parz. Hofraum von 2
desgleichen Parz. 98, Garten von
30 qn,

7) Plan Nr. 692, Kbl. 1 Parz. 95, Acker von
18 a 49) qw,

am 8. Mai 1897, vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
ſtelle Poſtſtraße Nr. Zimmer Nr. 19
verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 1263 Thlr.
Reinertrag und einer Fläche von 2,024 Hektar
zur Grundſteuer, mit 80 Mk. Nutzungswerth
zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird
an 10. Weai 1897, vormittags 40Uhr,
an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Merſeburg, den 8. März 1897.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II

Bekanntmachung.
Der am 22., 23. und 24. d. M. hierorts

anſtehende, Faſtenmarkt genannte Jahrmarkt
wird wegen der Centenarfeier erſt

am 25., 26. und 27. d. M.
abgehalten.

Der Viehmarkt findet beſtimmungsgemäß
Mittwoch den 24. d. M. auf hieſigem
Reumarkt ſtatt, unterliegt jedoch der Ein
ſchränkung aus dem am 14. Dezember 1896
vom Kgl. Herrn Landrath für den Kreis
Merſeburg wegen der Maul und Klauenſeuche
erlaſſenen und z. Z. noch beſtehenden Verbote

Merſeburg, den 10. März 1897

9 J,

6) 14 a

Die Polizei Verwaltamg.

des Geburtstags
Kaiſer Wilhelm I.
Sonntag den 21. März.

Vormittags Feſtgottesdienſt in allen Kirchen
der Stadt

Nachmittags von 3--4 Uhr: Feſtgeläut.
Abends 7 Uhr Zapfenſtreich.

Montag den 22. März.
Früh 6 Uhr Weckruf.
Vormittags 9 Uhr Schulfeiern, Vertheilung

von Feſtſchriften.
Mittags 1 Uhr: Feſtzug. Enthüllung des

Denkmals im Schloßgarten.
Nachmittags 3 Uhr Concert im Schloßgarten.
Abends Allgemeine Jllumination.

Dienſtag den 23. März.
Nachmittags von 2 Uhr an: Schauturnen der

gehobenen Knabenſchule in der decorirten
Turnhalle und Muſik daſelbſt.

Nachmittags von 4 Uhr an: Volksſpiele anf
dem Nulandtsplatze.

Abends Uhr Fackelreigen der Turn Vereine
und Radfahrer und Serenade der Geſang
Vereine auf dem Marktplatze-

Die Einwohner werden gebeten, ihre Häuſer
mit Fahnen zu ſchmücken Und zu illuminiren.

Merſeburg, den 11. März 1897
Der Magiſtrat.

Unſere Bnrenug und Kaſſen ſind am 22.
d. M. während des ganzen Tages, am 23.
d. M. während des Nachmittags geſchloßen.
Das Stansesanet iſt am 22. d. M. nur von
11 12 Uhr vormittags geöffnet.

Merſeburg, den 12. März 1897.
Der Magiſtrat.

9 pZwangsverſteigerung.
Mittwoctn gen 17. d. vor

mittags 10 Uhr. verſteigere ich im
Caſino hier

a. 24 Mr. Joppenſtoff, 2
Rollen Linolenm, Faß
Rothwein (56 Ltr.), I Pig-
ninv, J Nähmaſchine, eine
große Partie Möbel, Bilder
u. Hergl. m.

Merſeburg, den 15. März 1897.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 47. De r Vormittags 10 Ukar, werde ich im Schützen

hauſe hierſelbſt

1 Rover u. Kleiderſchraul
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 15. März 1897.
FIey er. Gerichtsvollzieher.

Ein für ſich beſtehendes

Haus mit Garten
iſt zu vermiethen und jederzeit zu beziehen

Weißzenfelſer Straße
Ein nennes Falzrracdt

iſt Umſtände halber billig zu verkaufen. Das
Nähere in der Cxped. d. Bl.

Anzahlung 4000 Mk. Uebernahme
ev. ſofort Liebhaber wollen ihre Adreſſe
ſenden unter 4 B. 16 an Rwel of
Mosse Merſeburg.

Be
von meinen ſtattlichen, vorzüglich legenden

Minorkas, Stück nur 15 Pf.Gelbert, Poſtſtraße 9.
Suche einige feſtſitzende

Be enzu kaufen. Vniteraltenburg 40./
Speiſekartoffeln,

ſehr mehlreiche, in mehreren Sorten, verkauft
im Ganzen und Einzelnen

G W h Wer eng
Untergltenburg, Winkel 6.

Mehlxreiche Speiſekartoſſeln
verkauft im Ganzen And Einzelnen

B. Homnanm- Lauchſtädter Straße 9.

hat noch abzugeben
S 2Carl Seihbielee,

Gotthardtsſtraße 8
o Ein guter Zughund iſt zu

verkanſen bei
Aug- Vogel, Lauchſtädt,

Gaſthof z. gold. Sonne

Feld- Verkauf.
30 Morgen gutes Feld, in Göhlitzſcher und

Daspiger Flur, ſind getheilt oder zuſammen
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
durch G. Höfer Merſeburg.

Zwei große Läuferſchweine
ſind zu verkaufen

Moltkeſttaße 2.

HaatkartoffelnJrühslaue
hat zu verkanfen

Rittergut Runſtedt.

Gegen 10 Ctr. Fen
verkauftanſ Kündor Dr. 4.

Hausgrundſtück geſucht
Ein mit nicht zu kl. Hofraum verſehenes

Hausgrundſtück wird per ſofort oder Juli
d. J. zu pachten geſucht. Offerten mit
Räumlichkeits und Preis Angabe befördert die
Sxped. d. Bl. unter W 100.

Eitt gebranchter Stubenkochoſfen in
ſehr gutem Zuſtande iſt zu verkäufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

C hwerden zum Juli auf Grundſtück von pünkts
lichem Zinſenzahler zu leihen geſucht

Offerten unter O bis zum 25. d. M.
an die Exped. d. Bl. erbeten



Kreiſes
verſammelt ſich, um an dem Feſtzuge zur
Kaiſer Wilhelm I. Theil zu nehmen, am 22. d.mittags am Thüringer Jofe.

Die betr. Bauhandwerker reſp. Bauhandwerkercorporationen werden hiermit ein
geladen, unter Anſchluß an vorgenannte Jnnung ſich an dieſem Feſtzuge möglichſt
zahlreich zu betheiligen.

Kleidung: dunkler Auzug, hoher

erksint
Merſeburg
r der Enthüllung des Denkmals fpüm laufen II Ahr ver

Hut.
Nachmittag 3 Uhr: Nachfeier im Thüringer Hofe.
Merſeburg, den 12. März 1897.

Der Vorſitzende der Baugewerksinnung
des Merſeburger Kreiſes.

Hauskauf-Geſuch.
Für einen zahlungsfähigen Käufer ſuche

ein herrſchaftliches Haus mit großen geräumi
gen Zimmern zu kaufen. Auch muß an dieſem
Haufe ein ſchöner Garten mit großen Bäumen
ſich beſinden. G. Höfer Merſeburg.

Karlfſtraße 10
iſt die untere Etage, beſtehend aus 5 Stuben,
2 Kammern, 1 Küche mit Zubehör ſowie Vor
garten, zu vermiethen u. April zu beziehen.

Näheres an der Stadtkirche 2, im Laden.
Wohnungs Vermiethung.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 oder auch
3 Stuben, Küche nebſt Zubehör, iſt an ruhige
Leute zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

Vorwerk Nr. 3.

W n3 Zimmer, Küche und Zubehör, zu vermiethenund 1. Juli zu Seiehen, event. iſt mein Haus
im Ganzen zu vermiethen

A. Schütze, Neumarkt 68.
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend

aus 9 Zimmern nebſt ſämintlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſtevent. getheilt ſofort oder zum I. April zu

vermiethen ſie Straße 20.
Herrſchaftliche Wohnnns,

Beletage, für 400 Mk. jährlich zum 1. Jult,ferner Erkerwohnung, paſſend für nene
Dame, zum 1. April zu beziehenGand 7 (Geiſelſchlößchen).

Eine kleines Logis an eine anſtändige
Perſon zu vermiethen und J. Juli zu beziehenVrühl Nr. 9.

Ein kleines Logis im Pretſe von 15 Thlr.
m 1. April und ein Parterrelogis, Preis

0 Thlr. zum k. Juli beztehbar

San 19Wo n die S a
Eine möblirte Sie

zu vermiethen Jena 15.Freundliche Schlafſtelle
offen Burgstrasse 10.
Cige Wohnung zum Preiſe von 36- 42

Thlr. wird zum 1. April
zu miethen geſucht.
die Exped. d. Bl. abzugeben.

esän.
brentit und plättet

K. Biermanuz, Karlſtraße I4, I.
2eimdünger,

gemahlenen, offerirt pro Ctr. 2 ichOtto Gaudig. Fiſcherſtt. 6

Hypotheſenſapitaſien
vermittelt Hried. VI. Kumnthi-
Wäſche zum Plätten
nimmt noch an
Frau Bertha Albrecht, Unteraltenburg 59,

Prieng Hechstwochen urd
frühzeitige blane Zisquittkaetoffeln

ſowie hogfeine Spetſekartoßeln
verkauft Unteraltenburg 28.
Zum gurechtmachen ſowie Reuanlegen

von Gärten ler Art
empfiehlt ſich der

Gärtner ranz Bödel,
Venenien Nr. 22.

Offerten unter S an

Eßkarkoſfeln,
geſund, mehlreich, wohlſchmeckend, lieferecentner

i Meal. Ig.Nicht annähernd erreicht
von irgend einem neuen Reelame- Artikel iſt
in ihren notoriſch unvergleichlichen Wirkungen
f. d. Hautpflege und gegen alle Hautun
reinigkeiten und Anusſchläge nur die alt
bewährte

Carbol-Iheerschwefel-Seife
Marke: Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Cie, Bern NWV- v. FrEtft.
a M. Vorr. 50 Pf. pr. Stck. bei Curtze.
Stadtapotheke.

Hatlenser Nähr-Cakes,
bewährtes diätetiſches Nährmittel, Jeder-
mann bekömmlich, zu haben bei
Fräulein Joh. Heufer, Merſeburg.
Paul Väther.
Rich. Sechurig-

Dankſagung.
Jch hatte ſehr heftige Magenſchmerzen, die

mich ſtark quälten. Tabei hatte ich immer
ſaures Aufſtoßen und häufig ſtellte ſich ein
ſchlechter Geſchmack im Munde ein. Der

ope. an den ich mich wandte, heilte mich
in kurzer Zeit von meiner böſen Krankheit,
wofür ich Herrn Dr. Hope meinen herzlichſten
Dank öffentlich ausſpreche.

[gez.) Chriſtof Meyer,
Moisburg b. Buxtehude.

Hr. Hope in Halle a. S. gr. Brau
hausſtr. 14. Sprechſtunden 8 10 und

tag nicht.)

Syphon Vier Verſand

Bavarig-Brän,
s Krug (ca. 5 tr.) 2 Mk.
Lieferung frei Haus. FürFeſtlichkeiten im n das Beſte

E, Schröder S a S W.
Thürtuger Hof.

Familiengärten
in jeder Größe ſind zu verpachten.

ar ePark Bad, Leunger Str.Fesangbüeher
Kär Stacde wut Laund

in grosser Auswahl empfiehlt

gar en a anSchulbuch- und Papierhandlaung,
ger vor 1716. Buehbinderei. gegr. vor 1716

Jlbmina!onslampchen
füllt billigſtAugauste Berger,

Seifenhandlung.

Jlluminations
Lämprhen

empfiehlt à Stück 5 Pf.
G. Mippe. Klempuermeiſter

Alte Lämpchen werden zum füllen
angenommen und bitte um baldige

Bestellung. D. O.

homöopathiſche Arzt Herr r. med.

3 4. (Sonntag, Montag u. Donners

Ausverkauf!
Von heute ab verkanſe ſämmtliche

noch am Lager befindlichen Waaren
unter Einkanfspreis.

e. u NeeKlempuermeiſter.

S Gesangbücher
Tür Sach n
ewpfiehlt in den einſachsten bis elegantesten
Einbänden in sehr grosser Auswalnl

Oscarbonnoerr
Papier-, Galanterie- und Schreihb-

waarenhandlung, Buchbindereil.

Guirlanden, e 10 vis
Kornblumen, Se 25 V

Lorbeerblätter, u
empfiehlt zur Decoration

„Kartns, Zrühl I7.
llumingtions-

Lämpchen,
a Stück 5 Pf., empfiehlt und bittet um
l Beſtellung4. Oppel, Neumarkt 13.

Jlluminations-
Lämpchen,

a Stück 5 Pf., empfiehlt

H. ſtr. 10.

Empfehle mich den geehrten Herrſchaſten
von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen zum

Arnatrt von Möbel
Eiſenbahn ohne Umladen in der Neuzeit ent
ſprechenden Möbelwagen.

Karl Virtoh jun,
Lauchſtädter Str. 17.

Dienſtag

hansſchlachtene Wurſt
e ig, Lindenſtraße 12.

Hubol d's Rekkanration.
Heute Dienſtag

S Schlachtefest
Siebers Reſtanrant.

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

Bürger Nerei
für ſtädtische Zu

General Versamm
n den I8. n

abends s Uhrim PIVOIL I 9Tages Stennng
Verleſung des Protocolls vor
ſammlung.

2) Rechnungslegung e.
3) Antrag des Vorſtandes auf Am

des Vereins.
Dev Vor

Dienſtag den 16. d. M., abends 9
Gewerul- Verssmum

Die Uebungsftunde fällt aus.

Gaſthof zum Riller s
Heute

S Bockbi
Heute Dienſt2 Schlacht i

Frih 8 Uhr Wellneisoh.

Innus Grobe, Sat
Ein Lehrling, welcher unen

Conmcditovrei erlernen wikl, kann
Oberbreiteſtrt

emgſuch t Heh. Weilammann- Gotthu

Ein anſehnliches 17 jähr. Mäda
auch wirthſchaftlich thätig ſein muß

Vergaiuuer
geſucht. Meldungen nur von 4

Zu erfragen in der Exped. d.

Dre ſcherfamil
bei gutem Accordlohn und Winter
noch auf Rittergut Lössen
Merſeburg geſucht.

Ein kräftiger Der
wird zum 1. Avril geſucht

Rittergut Rum
Eine hieſige Maſchinenfabrik ſt

zuverläſſigen Wülſ
welcher auch Hofarbeiten mit verrit
Meldungen in der Exped. d. Bl.

Eine Aufwartun
Mädchen oder Frau, wird ſofort h

Bahnhof
Ein ordentliches Dienſtmädchen

Zeugniſſen wird. zum April gf
erfragen in der Exped. d. Bl.
Suche zu ſofort eine reinliche

AueMeta Richter- Rother Brütk
Ein Kind wird in

gute Pflege gen
Zu erfragen in der Exped. d.

en
zur Auſtwartung für die Nachmittt

geſucht. n. W ken

mit

ſeine

Her
uner

die

une:

der

liegt

Ver
maß

Wel

entſ

zur
kein

kam
der

ched

den
ung
am
wah

Gotthardtsſtraße ſuch

Eine wit derordentliche Aufwartung fort an
Kavlstxasse z ber

am Sontin wollenes Tuch ne
holen bei Heidrich Krautftre (der

Verloren in der Nähe der i g.
Neumaxkt, ein Bils (Photogrart in je
größe) unſer Kaiſer und die 3 älteſten ſchu

Bitte abzugeben bei ſchriHeidrich, Neumarkt 6, in ſich
Event. erbitte um wo ch v

zu kaufen eeHöchſte und niedrigſte n See

vom 7. bis mit 13. März Vor
Weizen, pro 100 Kl 16,50 bis de

Roggen, do. deGerſte, do. nHafer, do. zwarErbſen do. undLinſen, do. 9Bohnen, do. dKartoffeln, do. eRindſleiſch on der Keule), ſeine

pro Kilo ArtiBauchfleiſch, pro Kiko Maf
Schweinefleiſch, do. dieSchöpſenfleiſch, do.
Kalbſleiſch, do. nochButter, do. fürEier, pro Schock anfrHeu, pro 100 Kilo ColeStroh, do. entſSer e Rehechen, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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